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Politiſche Ueberſicht.

Zum deutſch-chineſiſchen Zwiſchenfall
wird amtlicher deutſcher Seite große Zurückhaltung
in den Mittheilungen beobachtet. Doch glaubt die
„Nat.Ztg.“ verſichern zu können, daß die diploma
tiſchen Erörterungen mit der einen oder anderen
Macht, zu denen der Fall naturgemäß Anlaß ge
geben haben wird, ſich durchaus in den Formen eines
freundſchaftlichen Gedankenaustauſches bewegen, wie
er dem fried lichen Geſammtcharakter der europäi

Jnbeſondere dürfte der deutſch
chineſiſche Zwiſchenfall zu einer Aenderung unſerer
guten Beziehungen mit Rußland, wie ſolche vor
einigen Tagen ein ſchleſiſches Blatt anzudeuten
wußte, keinerlei Anlaß gegeben haben. Von engli
ſcher Seite liegen verſchiedene Mittheilungen über
den Zwiſchenfall vor. Die „Times“ verſichert, daß
der Kaiſer von China bemüht ſei, die Beilegung
des Conflikts mit Deulſchland im Wege eines
Schiedsverfahrens zu erreichen. Die deutſchen
Forderungen ſchlöſſen außer den ſchon bekannt ge
wordenen Punkten noch Privilegien bezüglich
der Kohlenbergwerke in Schautung ein.
Aus Peking wurde gemeldet, China ſei außer Stande,
eine Jnterventton ſeitens Rußlands zu
erlangen, da Rußland freie Hand in Koreg zu be
halten wünſche. Die britiſchen Intereſſen machten
es wünſchenswerth, daß Kiautſchau ein offener
Hafen würde. Nach einer Meldung des „Bureau

Dalziel“ wünſcht die chineſiſche Regierung die Streit
frage Schiedsrichtern zu unterbreiten, die von
Holland und Belgien ernannt werden ſollen.
Die Deutſchen haben das Standrecht im Um
kreiſe der Kiautſchaubucht verkündet. Das Pariſer

„Journal des Debats“, ein offiziöſes Organ, ſchreibt
in der Angelegenheit: Die Stellung, welche Deutſch
land dort nimmt, iſt geeignet, uns vollſtändig über
ſeine künftigen Abſichten zu beruhigen. Die um
Tongking conzentrirten franzöſiſchen Jnter-
eſſen ſtehen in keinerlei Gegenſatz zu den
um Schantung conzentirten deutſchen Jntereſſen.

Die Deutſchen und die Franzoſen werden vielleicht
ſogar in die Lage kommen, ſich gegenſeitig Beiſtand
zu leiſten. Obwohl nach der Verſicherung des
„Hamb. Correſp.“ ernſtliche politiſche Ver

wickelun gen aus Anlaß dieſer Angelegenheit als
ausgeſchloſſen angeſehen werden, läßt eine Mit
theilung der „Voſſ. Ztg.“ aus Wilhelmshaven
militäriſche Operationen in der Kiautſchau
bucht keinesfalls als ausgeſchloſſen erſcheinen. Es
wird nicht weniger wie faſt die geſammte Marine
infanterie mobil gemacht, ſo daß man zu dieſem
Zweck über mehr als 1000 Mann verfügen wird.
Dieſem großen Landungscorps wird ſich eine Ab
theilung Marineartillerie anſchließen, ſo daß
im Ganzen zunächſt gegen 1200 Mann die Heimath
verlaſſen werden. Die Marineartillerie wird eine
größere Anzahl von Feld geſchützen mitnehmen,
ſo daß die Truppen auf allen ihren Poſitiouen durch
aufgefahrene Artillerieſtellungen gedeckt ſind. Wie
verlautet, ziehen die Chineſen bedeutende
Truppenmäſſen nach dert Schantunghalbinſel
zuſammen. Für den großen Transport wird die
Marineverwaltung die Schiffe der Lloyds chartern;
außerdem werden gemiethete Dampfer im Dienſt
der Marine nach der KiautſchauBai in See gehen,
welche die nöthigen Ausrüſtungsgegenſtände, Munition
und Proviant c. befördern ſollen.

Geſterreich- Angarn. Das neue öſter
reichiſche Cabinet verhandelt gegenwärtig mit
den einzelnen Parteien. Die Ausſichten für die
Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Thätigkeit haben ſich etwas gebeſſert. Die Rechte
ſcheint, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, ge

neigt zu ſein, den Präſidenten Abrahamowitſch fallen
zu laſſen. Die beiden Vizepräſidenten ſollen jedoch
bleiben. Die les Falkenhayn ſoll nachträglich einem
Ausſchuſſe zugewieſen werden. Die Sprachen
verordnungen würden für das deutſche Spräch

gebiet außer Kraft geſetzt. Die Tſchechen
Exceſſe fingen am Donnerſtag früh von neuem
an. Darauf beſetzten 7 Bataillone und 4 Schwadro
nen die wichtigſten Plätze. Jn Prag gelang es,
weitere Exceſſe zu verhüten, aber nicht ſo in Wein
berge, wo bis um 2 Uhr fortgeplündert wurde.
Die Polizei hatte mehrfach Gewehrſalven ab
gegeben wie es heißt mit blinden Patronen
und das Militär machte mehrere Bajonett
angriffe. Bald darauf erfolgte unter Trommel-
ſchlag und Trompetenſchall die Verkündigung
des Standrechts. Dieſe wirkte conſternirend.
Trotzdem wurde das Militär ſpäter noch mit höhni
ſchen Zurufen empfangen. Wer ſich auf den
Straßen zeigt, trägt die ſlaviſche Tricolore,
da man ſonſt Miß handlungen ausgeſetzt iſt.
Die Wohnung des Abgeordneten Stefan Richter
in der Hawliczekgaſſe wurde der Gegenſtand eines
Angriffes; Richter konnte nur unter dem Schutz
der Wache in ſein Haus gelangen dann wurde das
Haus unter militäriſchen Schutz geſtellt. Zahlreiche
deutſche Familien haben Prag verlaſſen auch viele
deutſche Studenten, zum Theil nicht unerheblich ver
letzt, ſind in ihre Heimath abgereiſt. Jn Smichow
lehnte ſich ein Theil der Bevölkerung gegen das
Standrecht auf. Als die Verhängung des Stand
rechts proklamirt wurde, brachen einzelne Perſonen
in Hohnrufe aus. Einige derſelben wurden ver
haftet und werden ſtandrechtlich behandelt werden.
Zwei Stunden nach Proklamirung des Standrechts
verſuchten einige Excedenten, die Synagoge zu
demoliren, und ſchleuderten Steine gegen die Militär
patrouille, welche herbeigeeilt war. Das Militär
feuerte, verwundete jedoch Niemand. Der Pöbel
ergriff indeſſen die Flucht. Jm Laufe des Tages
wurden insgeſammt 18 Perſonen verwundet, dar
unter zwei Soldaten. Um 11 Uhr nachts herrſchte
überall vollſtändige Ruhe, ſodaß das Militär größten
theils zurückgezogen werden konnte. Der Miniſter
präſident Freiherr von Gautſch empfing eine
Abordnung der in Prag wohnenden Deutſchen,
beſtehend aus dem Stellvertreter des Oberſt Land
marſchalls Lippert ſowie den Abgeordneten Schle
ſnger und Kienmann und gab denſelben die
beruhigendſten Verſtcherungen hinſichtlich der Er
haltung der Ruhe und Ordnung in Prag und des
Schutzes der Perſonen und des Eigenthums.
Nach Meldungen aus Beraun in Böhmen wurden
am Donnerstag Abend die Fenſter der Häuſer, in
welchen ſich Wohnungen von Deutſchen und von
Offizieren befinden, eingeſchlagen. Infolgedeſſen
wurden an den wichtigeren Punkten der Stadt
Gendarmerie, Polizei und Militärwachen aufge
ſtellt. Die Menge verſuchte nach dem Bahnhofe zu
ziehen, wurde aber durch Jnfanterie daran verhin
dert. Wie aus Königgrätz gemeldet wird,
wurden daſelbſt in einem Gaſthauſe und mehreren
Geſchäftshäuſern israelitiſcher Beſitzer die Fenſter
vom Straßenpöbel zertrümmert; erſt als
die Straßen vom Militär abgeſperrt wurden, ver
zogen ſich die Ruheſtörer. Auch aus Laun und
Kralup werden Ausſchreitungen gemeldet, im letz
teren Ort wurden zwei jüdiſchen Einwohnern die
Fenſter eingeſchlagen. Die Gendarmerie zerſtreute
die Menge.

Ztalien. Die italieniſche Kammer be
ſchäftigte ſich am Donnerstag mit dein in der An
gelegenheit Crispi einzuſchlagenden Verfahren und
beſchloß nach längerer Debatte, eine Commiſſion
von fünf Mitgliedern zu ernennen, die ohne Ver
zug der Kammer die ihr angezeigt erſcheinende
Vorſchläge machen ſolle.
die Commiſſion für die Unterſuchung der Crispi
ſchen Angelegenheit die Deputirten Della Rocca,
Garavetti, Grippo, Palberti und Tiepolo.

Frankzreleiz. Zum franzöſiſchen Juſtiz miniſter
iſt der Senator Milliard ernannt worden.
Das deutſchefranzöſiſche Togo Abkommen
iſt von der Kammer am Donnerstag angenommen
worden. Jn der Dreyfus-An gelegenheit

Der Präſtdent berief in

hat Major Eſterhazy an den General Pellieux
ein Schreiben gerichtet, in welchem er gegen die
Verleumdungen, die gegen ihn erhoben, proteſtirt
und verlangt vor ein Kriegsgericht geſtellt
zu werden, damit vollſtes Licht in die An
gelegenheit gebracht und ihm die gebührende Ge
nugthuung zu Theil werde. Der „Figaro“ er
klärt zu dieſem Briefe Eſterhazys, man habe Erſteren
offenbar gezwungen, ſelbſt die Stellung vor ein
Kriegsgericht zu fordern, weil keine Macht der
Welt dies mehr verhindern konnte. Das Blatt er
blickt hierin den erſten Schritt zur Reviſion des
DreyfusProzeſſes. Auch andere Blätter ſind der
Anſicht, Eſterhazy habe mit dem Briefe der Ent
ſcheidung zuvorkommen wollen, welche er als un
vermeidlich vorausſah.

Engliſch Indien Aus dem indiſchen Auf
ſtandsgebiet wird gemeldet: Eine britiſche Streit
macht rückte in das Chamkanni-Gebiet vor
und brannte 30 Dörfer nieder.
in dem Thale eine ſtarke Stellung inne und er
öffnete von den ſteilen Felsabhängen das Feuer.
Auch als die Engländer ſich ſchon auf dem Rück
marſche in das Lager befanden, wurden ſie noch
fortwährend vom Feinde in Unruhe erhalten. Auf
britiſcher Seite wurde ein Offizier getödtet und zwei
verwundet, ferner zwei Soldaten getödtet und vier
zehn verwundet.

Rordamerikter. Die Botſchaft des Präſtdenten
M. Kinley wird ſich, wie die leitenden Blätter in
New-Hork ſchreiben, im Weſentlichen mit den aus
wärtigen Beziehungen und der Währungsfrage be
ſchäftigen.

Füdamerilen. Die braſiliganiſche
Kammer nahm den Schiedsgerichtsvertrag
zwiſchen Frankreich und Braſilien mit 90 gegen 33
Stimmen an.

Deutſchland
Berlin, 4. Dez. Der König von Sachſen

traf geſtern Nachmittag kurz nach 2 Uhr hier ein
und wurde vom Kaiſer auf dem Bahnhofe
einpfangen. Beide Monarche umarmten und küßten
einander wiederholt und begaben ſich ſodann im
geſchloſſenen Wagen nach dem Neuen Palais, Der
Kaiſer und der König von Sachſen ſind geſtern
Nachmittag 5 Uhr zur Jagd nach Königswuſter
hauſen abgereiſt. Die Kaiſerin begleitete den
Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich geſtern
Abend 8 Uhr vom Neuen Palais nach der Stativn
Wildpark, von wo dieſe ſodann nach BadenBaden
abreiſten. Zum geſtrigen Geburtstage der
Großherzogin von Baden traf mittags die
Kaiſerin Friedrich mit dem Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in Baden-
Baden ein und wurde von dem Großherzog und
der Großherzogin auf dem Bahnhofe empfangen
Auch der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
von Baden ſowie der Statthalter von ElſaßLoth
ringen waren zur Theilnahme an der Geburtstags
feier eingetroffen.

(Von der Marine.) Einer Meldung aus
Kiel zufolge ſoll die Ausreiſe des Kreuzers
„Deutſchland“ mit dem Prinzen Heinrich
definitiv auf den 15. Dezember feſtgeſetzt ſein. Die
Rückkehr des Prinzen von Berlin iſt auf den
7. Dezember verſchoben. Die Marineinfanterie
von Kiel und Wilhelmshaven wird mit dem Schnell
dampfer „Fürſt Bismarck“ nach China befördert

(Bei der Reichstagserſatzwahh in
Nürnberg. wurde an Stelle des verſtorbenen
Abg. Griklenberger der Sozialiſt Oertel
mit 20009 Stimmen gewählt. Der freiſinnige
Candidat erhielt 11259, der demokratiſche 991, der
konſervative 622 und der Candidat des Centrums
697 Stimmen.

(Colonialpolitik.) Ueber eine Straf
expedition in Kamerun wird in dem D.
Col. Bl.“ Mittheilung gemacht. Sowohl der

Der Feind hatte
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Stativnschef von Johaun Albrechtshöhe in Kamerun
wie der Faktoreivorſteher der Jantzen und Thor
mälenſchen Faktorei zu Mundame hatten in letzter
Zeit dringende Klage geführt über Uebergriffe des
alten Fetichhäuptlings Makia von Mokonje,
deſſen Leute kürzlich ſogar einen thätlichen Angriff
auf die Perſon des Faktoriſten ConrauMudame
ausgeübt haben ſollten. Da die Sicherheit der
Stalion bedroht erſchien, wurde der Kanzler, Re
gierungsrath Dr. Seitz, mit einer Abtheilung von
50 Mann der Schutztruppe in die beunruhigten
Gegenden zur Aufklärung des Sachverhalts ge
ſandt. Er nahm Matkia gefangen, ſetzte ihn ab und
an ſeine Stelle ſeinen älteſten Sohn Ngo als
Häuptling ein und beſtrafte das Dorf Mokonge
mit einer Buße von 30 Ochſen und 12 Elefanten
zähnen. Makia wird als aus dem Mongogebiet
verbannt in Campo internirt werden.
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sizung vom 3. Dezember.

Der Reichstag beſchäftigte ſich heute ausſchließlich mit
Iuriſtiſchen Vorlagen. Das Abkommen betr. einige Fragen
des internationalen Privatrechts wurde in 1. und 2. Leſung
ohne Debatte angenommen. Der im Anſchluß an das bürger
liche Geſetzbuch vorgelegte Geſetzentwurf betr. die ein
heitliche Regelung der freiwilligen Gerichts

Sarkeit wurde nach längerer Debatte, in der ſich faſt
alle Redner günſtig über die Vorlage ausſprachen, einer
Commiſſion überwieſen. Längere Zeit nahm die
erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter in An
ſpruch. Staatsſecretär Nieberding conftatirte, daß
die Vorlage mit den Beſchlüſſen der Commiſſion,
welche die Juſtiznovelle berathen hat, übereinſtimme und
wollte daraus auf die Annahme der Vorlage ſchließen. Die
Beſtimmung, daß eine Entſchädigung nur dann gewährt
wird, wenn ein Wiederaufnahmeverfahren die „Unſchuld“
des Verurtheilten nachgewieſen wird, wurde ſeitens der
Abgg. Rören (Cent.) Munckel, Beckh (frf. Vg.) und
Stadthagen (Soz.) bekämpft, während Pieſchel (nl.),

v. Buchka (conſ.) und Rintelen (Tent.) für die Vorlage
ſprachen. Die Vorlage wurde einer beſonderen Commiſſion
überwieſen Nächſte Sitzung Montag. Marinevorlage.

Jn Befürwortung des Flottenſeptennats
ſchreibt die Münchener Allg. Ztg.“: „Nach dem
Sinn und dem Gedankengang des Geſetzes und der
Begründung müßte die deutſche Flotte in dem
geſetzlich gewollten Umfange eigentlich vorhanden
ſein; das Fehlen der Befriſtung würde ihre ſo
Fortige Fertigſtellung im nächſten Etats
jahr bedingen und nur die Rückſichtnahme auf
die Finanzen des Reichs einerſeits und auf die
normalmäßige Leiſtungsfähigkeit unſerer Reichs
Wwerſten ſowohl wie auch der heimiſchen Privatin
duſtrie andererſeits hat dazu genöthigt, einen Zeit
Punkt feſtzuſetzen, bis zu welchem das Werk ohne
Ueberhaſtung und ehne Ueberanſpannung der
Kräfte vollendet werden könne.“ Dieſer unver
gleichlichen Logik gegenüber iſt jedes Wort der
Kritik überflüſſig.

Die Freiſinnige Volkspartei und die Deutſche
Volkspartei werden in dieſer Seſſion wie folgt
vertreten ſein: Peritionen: Ehni, Max Schulz,
Kopſch, Knörcke; Budget: Richter, Galler, Müller,
(Sagan); Geſchäfts ordnung Schmieder,
Traeger; Wahlprüfungen: Schneider, Schmieder;
Rechnungsprüfung? Galler; Civilgeſetze:
Kauffmann, Traeger; Militärſtrafprozeß:
Lenzmann, Munckel, Beckh.

Jm Seniorenconvent des Reichstags
wurde Freitrg Mittag beſchloſſen, vor Weihnachten
jedenfalls die erſten Berakhungen der drei großen
Vorlagen vorzunehmen, zunächſt am Montag die
Marinevorlage, daun am Donnerstag den Etat und
hierauf die Militärſtrafprozeßordnung. Die Weih
nachtsferien werden ſpäteſtens am 17. Dezember
Beginnen Auch die Marinevorlage ſoll der Bud
gelcommiſſion überwieſen werden.

Die „Nationalzeitung“ wird jetzt von
der ſich ebenfalls natisnalliberal nennenden
„Rhein.Weſtf. Ztg.“ in die Acht und Aberacht

erklärt, weil ſie nicht für die Knebelung des Etats
rechts des Reichstags eintreten will. Die National
Kberalen des linken Flügels werden als „jeden
Nationalliberalismus bar in der „Rhein.Weſtf.
Ztg. bezeichnet.

Der Seniorenconvent des Reichstags
hat, wie nach der Haltung des Centrums zu er
warten war, beſtimmt, daß das Flottengeſetz
der erſten Leſung des Etats und der Militärſtraf
Hrozeßordnung vorausgehen ſolle. Der wieitere
Vorſchlag, das Flottengeſetz einer beſonderen Com

miſſion zur Vorberathung zu überweiſen, fand aber
nicht die Zuſtimmung. Die Vorlage geht ebenſo
wie der Etat an die Budgetcommiſſion, was ſchon
wegen ihres ZJuſammenhangs mit dem Marineetat
nothwendig iſt.

Die „Dtſch. Tgéztg.“ meldet, die Fraction der
deutſchkonſervativen Partei habe am Frei
tag die Flottenvorlage berathen. Die Mehr
heit werde für dieſelbe eintreten. Wie groß mag
wohl die Zahl der Konſervativen ſein, welche gegen

die Vorlage ſind

Der Antrag der Abgg. Baſſermann und v. Cunh,
durch Reichsgeſeß das Verbot der Verbindung
politiſcher Vereine untereinander für alle
deutſchen Staaten, in denen daſſelbe beſteht, aufzu
heben, erregt den Unwillen der „Kreuzztg Nach
dem die Nationalliberalen im Abg. Hauſe die famoſe
lex Recke zum Scheitern gebrächt, „könnnen ſie,“
ſchreibt das reactionäre Organ, „es auch im Reichs
tage nicht eilig genug haben, der Umſturzpartei ihre
Arbeit bei den vbevorſteheuden allgemeinen Wahlen
noch leichter zu machen, als ſie es ohnehin ſchon
iſt. Offenbar gehört auch der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe, der im Reichstage die Aufhebung
jenes Verbotes in Ausſicht geſtellt hat, zu den
Handlangern der „Umſturzpartei“.

ch hhhhhdhhhhcnnnsVolkswirthſchaftliches.
Jn Folge der Grenzſperre gegen die

Schweine aus Rußland iſt in Königsberg
das Schweinefleiſch, das die hauptſächlichſte Fleiſch
nahrung der großen unbemittelten Maſſe der Be
völkerung bildet, auf 80 Pfg. pro Pfund im Preiſe
geſtiegen. Jm Anſchluß an die Petition der
Königsberger Communalbehörden werden jetzt auch
vom Vorſtand des Vereins „Waldeck“ in Königs
berg Unterſchriften zu Petitionen geſammelt für
Aufhebung des Einſuhrverbots, bei dem es den
Großgrundbeſizern nur darauf ankommt, die Con
currenz der ruſſiſchen Schweine vom Markt fernzu
halten, damit ſie die ihrigen theurer verkaufen
können. Die Gefahr der Verſchleppung von Vieh
ſeuchen iſt thatſächlich bei der Einfuhr ruſſtſcher
Schweine nach Deutſchland nicht größer, als wenn
Vieh innerhalb Deutſchlands von einem Orte zum
anderen transportirt wird. Unter den vielen Tauſend
Schweinen, die in Oberſchleſten aus Rußland im
portirt und alsbald geſchlechtert worden ſind, iſt
nicht ein einziger Fall von Viehſeuchen vorgekommen,
während bei den Schweinebeſtänden benachbaater
deutſcher Güter ſich mehrere ſolcher Fälle zeigten.

neeeeeeereeroe---
Vermiſchtes.

(Eine Märtyrerin.) Jn den belgiſchen Gerichts
annalen giebt es gewiß wenige Prozeſſe, die einen ſo er
ſchütternden Verlauf nahmen wie derjenige der Kinder
mörde rin Kleinhändlerin Corthals vor dem Antwerpener
Schwurgericht. Die 33 jährige Angeklagte war beſchuldigt,
ihre Kinder Leonie und Emma vorſähtzlich ermordet und
einen vorſätzlichen Mordverſuch gegen ihre beiden andern
Kinder Cornelie und Jrma verübt zu haben. Am 21. Juli
d. J. hatte der Gatte der Angeklagten ſie unmenſchlicher
Weiſe mißhandelt und mehrere Revolverſchüſſe auf ſie abge
feuert. Am folgenden Nachmittage begab ſie ſich nach
Merxem und warf ſich mit ihren Kinder in den Campine
kanal. Die Unglückliche und 2 ihrerKinder konnten gerettet
werden. Die 4 Kinder ſtanden im Alter von 2 bis 7 Jahren.
Dem Unterſuchungsrichter geſtand die Angeklagte, daß ſie die
Abſicht gehabt habe, mit ihren vier Kinder in den Tod zu
gehen, da ihr Gatte ihr das Leben unerträglich machte
Frau Corthals verräth einen äußerſt friedfertigen, willen
loſen Charakter. Dies erklärt die verzweifelte Handlung,
zu der ſie ſich in einem Augenblick übergroßen Unglücks
hinreiſen ließ. Jhr Gatte iſt ein äußerſt brutaler Menſch,
während ſie in demſelben Grade ſchüchtern iſt. Chorthals
behauptete vor den Geſchworenen, die Angeklagte habe
zuerſt auf ihn geſchoſſen, worauf der Vorſitzende erklärte,
dies ſei eine „infame Lüge.“ Die reumüthige An
geklagte beſchwor das Gericht mit Thränen, ſie nicht über
die Einzelheiten des Dramas am und im Kanale auszu
fragen; ſie wiſſe davon nichts, da ſie damals vollſtändig
den Kopf verloren habe. Zahlreiche Zeugen beſtätigten die
Redlichkeit der Angeklagten und belaſteten deren Gatten.
Ergreifend war das Verhör der zwei 15 jährigen Knaben,
die die Mutter mit der jährigen Leonie und der 6 jährigen
Emma gerettet haben. Als zufällige Zeugen des Dramas
ſtürzte ſich der eine in den Kanal und rettete die Mutter,
die ſich verzweifelt wehrte. Nach langem Ringen gelang es
ihm, die Frau ans Ufer zu bringen. Währenddeſſen hatte
ſein Begleiter die zwei Kinder herausgezogen. Jetzt ent
ſtand zwiſchen der verzweifelten Mutter und den jugend
lichen Rettern ein ſchwerer Kampf. Mit ſtieren Augen ſah

ſie nach dem Waſſer hin, wo die beiden anderen ertrunken
waren, und rief aus: „Laſſet mich doch ſterben. Die dort
liegenden Kleinen ſind glücklich Ich will neben ihnen liegen.
Hierauf wollte ſie ſich losmachen, aber die tapferen Retter
hinterten ſie an der Ausführung ihres Vorhabens. Der
Vorſitzende beglückwünſchte die muthigen Jünglinge. Der
Staats anwalt erklärte, die Angeklagte ſei keine Verbrecherin,
ſondern eine Märtyrerin. Nach kurzer Berathung ver
kündete der Obmann der Geſchworenen das Nichtſchuldig,
das mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde. Die
Freigeſprochene kehrte zu ihren Eltern nach Schoot zurück.

S (Das Grubenunglück von Frankenholz.)
Laut amtlicher Mittheilung aus Kaiſerslautern ſind nun
mehr alle in Frankenholz verunglückten Bergleute geborgen
ihre Perſonalien könnten jedoch bisher noch nicht feſtgeſtellt
werden, da eine Reihe von Todten ganz unkenntlich iſt. Die
Bergverwaltung von Frankenholz hat in Zweibrücken zwanzig
Särge beſtellt, da der Vorrath in Frankenholz zur Beerdigung
aller Verunglückten nicht ausreichte. Die lehteren ſtammen
aus den Gemeinden Erbach, Reiskirchen, Jägersburg, Wald
mohr, Kübelberg, Oberbexbach und Frankenholz. Bergamt
mann Kiſtenfeger in Zweibrücken iſt amtlich mit der Unter
ſuchung der Kataſtrophe hinſichtlich ihrer Urſache beauftragt
werden. Die Grube hat eine Belegſchaft von über 1000
Mann. Während der Kataſtrophe waren indeß nur 117
Mann in das betreffende Flöz eingefahren. Die von der
Exploſion betroffene Grubenabtheilung war gleich nachher
wieder befahrbar, auch die Wetterführung war nicht be
einträchtigt, ſo daß die Vergung der BSerunglückten in
kürzeſter Zeit erfolgen und auf die von der preußiſchen
Berginſpektton in Neunkirchen angebotene Hilfe verzichtet
werden konnte. Der Regierungspräſident der Pfalz v. Auer,
hat ſich ſofort an die Unglücksſtelle begeben. Einer Pxtraet 0,01.

ſpäteren Meldung zufolge ſind von den ſchwer verwundeten
Bergleuten der Kohlengrube Frankenholz fünf ihren Ver
letzungen erlegen, ſo daß jetzt die Geſammtzahl der Todten
42 beträgt 12 Schwerverwundete ſchweben noch in Lebens
gefahr. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, betrug die Belegſchaft

der von der Kataſtrophe betroffenen Grubenabtheilung 87
Mann, von denen 37 ſofort getödtet und alle anderen ver
letzt wurden. Es iſt jetzt auch gelungen, die Perſönlichkeit
aller Getödteten ſeſtzuſtellen. Fünf Verwundete konnten
bereits wieder aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen
werden. Freitag Nachmittag fand in Frankenholz die Be
erdigung der Opfer ſtatt. Der PrinzRegent ſpendete 4000
Mark für die Verwundeten und für die Hinterbliebenen der
getödteten Bergleute.

(Das Grab des erſten Bulgarenfürſten.)
Demnächſt wird die Leiche des erſten Fürſten von
Bulgarien, Alexander von Battenber g. in dem
kleinen, nun fertiggeſtellten Mauſoleum beigeſetzt werden, zu
welcher Feier ſeine Wittwe, Gräfin Hartengu, mit ihrem
Sohne nach Sofig kommen ſoll. Die Grabſtätte iſt ſo eng
gebaut, daß ſie nur den Sarg des Fürſten Alexander auf
nehmen kann, wohl um jeden Gedanken als ſei hier eine
Familiengruft, eine Ruheſtätte für eine Dynaſtie geſchaffen
worden, zu verbannen. Die Lage des Kuppelbaues iſt keine
ſehr künſtige. Jn einer wenig belebten Straße an der
Grenze der Stadt, gegenüber dem fürſtlichen zoologiſchen
Garten gelegen und von kleinen Baracken umgeben, iſt die
Grabſtätte des Siegers von Slivnitza nicht leicht zit finden.

(Noth im Goldlande Klondike.) John D.
Me.Gilltvray, ein von New Jorker Herakd ausgeſandter
Bergingenieur, hat nach einer ſehr beſchwerlichen Reiſe
DawſonCity, die Goldgräberſtadt, erreicht. Die Zuſtände,
die er vorfand, ſchildert er als troſtlos. Nahrungsmangel
macht ſich furchtbar geltend. Das vitterſte Elend hat Viele
gezwungen, den Ort zu verlaſſen und in Gegenden zu ziehen,
wo ſie einige Lebensmittel ſich verſchaffen können. Jnfolge
dieſer Noth iſt eine Diebespeſt ausgebro.heit. Man ſlahl
einander die kargen Vorräthe und die weitere Folge waren
viele Morde. Ein Gefängniß giebt es nicht und ſo hilſt
die Polizei, indem ſie Mörder und Diebe zwingt, in Boote
zu ſteigen und ſtromabwärts zu fahren. Geldnoth iſt im
Goldlande ebenfalls eingetreten. Man zahlt meiſt mit
Goldſtaub. Lohn wird 6 Mark die Stunde gezahtt. Die
entſtandenen Goldbergwerke bringen ihren Beſitzern bis jetzt
noch nichts ein, da die Ausgaben für Lebensmittel und
Löhne noch zu hoch und die Bergwerkstaxe erſt gar uner

winglich iſt.t t Sei iſt für Paris die zweite Landes
ſprache.) So wird der „Voſſ. Ztg. geſchrieben Heutzu
tage iſt es eine Unmöglichkeit, in Paris durch Deutſchreden
ſich unverſtändlich zu machen. Unter den 2 500060 Ein
wohnern der Stadt verſtehen 200 000 bis 250 00 deutſch
Wenn in einem Conzert ein deutſches Lied geſungen wird
iſt leicht wahrzunehmen, daß Viele auch deſſen Wortlaut
verſtehen.

(Mommſen) der kinderliche Gelehrte, ſo wurde jüngſt
berichtet, ſollt einſtmals den eigenen Knaben auf der Straße
nicht gekannt haben. Das iſt jedoch, wie der „Breslauer
Morgenztg.“ geſchrieben wird nicht Mommſen, ſondern dem
verſtorbenen Reichsbank Präſidenten von Dechend paſſirt, der
14 Kinder beſaß. Bei deſſen 50 jährigen Jubiläum im
Dezember 186 beſtätigte beim Feſteſſen einer ſeiner Söhne
in einem launigen Toaſte, daß ihn ſein Vater einſt nicht
gekannt hatte, als er ſich verlaufen hatte und von einem
Schutzmanne ſeinem Vater zugeführt wurde. Momimſen
ſandte mehrere ſeiner Söhne in die Schule des Dr. Döbbelin
in der Schönebergerſtraße. Es muß Ende der ſiebziger
Jahre geweſen ſein, als mitten in der Unterrichtsſtunde, die
Dr. Döobbelin in einer unteren Klaſſe gab, Plötzlich ein
Mommſenſcher Sohn den Finger in die Höhe hob. „Was
willſt Du frägt Döbbelin; der Knabe antwortet Herr
Doktor, Vater läßt Jhnen ſagen, jetzt iſt das Dutzend voll!
Der zwölfte Sprößling war in der Nacht vorher geboren.

(JIn Folge des Sturmes und der Hochfluth)
ſtand in Rocheſter das Waſſer am Montag drei Fuß hoch
in den Straßen. Da die Gasanſtalt auch unter Waſſer
kam, mußte man abends in der Stadt Kerzen brennen.
Außer Rocheſter hat kein Ort in der weiteren Umgegend
Londons ſo ſehr gelitten, wie Strood. Noch am Dienſtag
empfingen die Bewohner eines Theiles der Stadt ihre
Lebensmittel durch die Fenſter des oberen Stockwerkes. Bei
Varmouth haben am Montag ſieben Schiffe Schiffbruch er
litten. 30 Seeleute ſind umgekommen.

Schiffsunglück.) Jn der Nähe des EiſernenThores bei Turn Severin hat zwiſchen den Dampfern
Eroatia und „Deak“ ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden
welchem der letztere faſt gänzlich zertrümmert wurde.
Paſſagiere ſprangen in die Donau und es gelang ihnen, ſi

theils ſchwimmend theils auf Booten zu retten(Da hat er recht) Lehrer „Welches Thier kann
für den Menſchen die größte Anhänglichkeit zeigen
Schüker: „Der Blutegel, Herr Lehrer

Reklametheil.
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ſietet eine reiche Answahl ſowohl praktiſcher als a Luxus- Gegenſtände und empf ſehle De paſſenden Geſchenken:

ff. Jederwaaren, echt Bronce- und cuivre poli-, 2
Htahlwaaren, glakke und geprägke ff. Vriefpapiere,

nſlvoll ausgeſt. r und e efc.
Majolika-, Porzellan

Tafelservice,
Wasohssrvice.
Raſfseservioe,
Tassen,

räumen u und

Epegialgeſchaſt für Braut nene in Porzellan,
Glas, und Steingut.

riß Hainſtraße Ar. 1618,
weiße G

Bietorig eriſen
Speiſekartoffeln
Futtermorrüben

Streuſtroh
Spren

Verkauft preiswerth
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für Hausgebrauch, er d und induſtr

fabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren

Kunſtſlicherei.

Breiteſtr. 1.
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z vmel unter Selbstkostenpreis,.

Reiche Auswahl in vorthellhaſten Weihnachts-Geschenken,.

Nähma Minen

Weber 1 tionen
Weltruf der

vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen

Koſtenfreie nterrichtskurſe auch in ger Modernen

Singer Co. Act. Ges.
Merseburg Breiteſtr. 1.

Frühere Firma: G. Reidlinger-

Jotel de Pologne.
che und Haus.
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Schöne m l prartisene

S Woeoihnachts-6
Unäbertroffene Auswahl in: Seid. Schür-

a zen, woll. Schürzen, Schulschürzen,
Hausschürzen, röm. und schwed. Schür-
zen etc. U. a. empfehle einen grossen

halbwollene Tuchröcke
in Cachmire-, Panama-, Diagonal-, Lama-

Kkleider, Unterjacken und Normalbewden,

e e Slück Mk. 6, 4,75,25, 2,50, 2.25, 1.75, 1,56, 1.25, 1,

Posten Tändelschürzen das Stäck
Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickte

an Röcke, weiss gestickte Röcke u. wolleneVDterröclo und seid. Unterröcke in hundertfacher

und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten
in hellen, miltlen und dunklen Farben-
tönen. U. a. empfehle Panama-Plaids
42)(135 cm
für Berren, Damen und Kinder, nur be-

e e und Knaben. Sehr kräſtige

Qualitäten in hell und dunkelbraun,9 W 01 mode und grün, ein- und 2weireiig,
Mk. 12,50 bis
Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz-Kragen
aus Canin, Hase, Seal, Bisam, Nutria,7 Jaren Mufflon, Otter, Thibet etc. U. a.
empfehle elegante Damen Müffen in den

Musterauswahl. U. a. empfehle eleg.

währte solide Qualitäten. Unterbein-

neuesten Formen von M. 30 bis

entzückende Fagçons, in hundertſfacher
Auswahl W 7, 50, 6,50, 5,75, 4,75,
4, 3,50, 2

Kopfohalos

Ballehales

für Damen und Kinder, nur Kleidsame,

75, 2,25, 1, 75 bis

aus Wolle und Seide, vorzägliche Quali-
tätenin den prächtigstenFarbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis

und BallkKragenm, hervorragende Sai-
son- Neuheiten in allen Lichtfarben von

der feinsten Art bis z

in Wolle, Seide und klaren Geweben,
wirkungsvolle, gediegene Neuheiten in
äberaus reicher Auswahl. Unter anderem
empfehle Wollerèpe Mtr.Versand- und Geschäftshaus

schenke,
in imitirt. Smyrna, Mesched, Velour, Ax-minster, Plüsch etc. das Stück Mr. 5, 50,
8, 6,50, 5,50, 450, 3,50, 2,25, 2,

50, 1.20, 0,85, 0,60. U. a. empfehle
Pläüsch-Vorleger, Thierstücke das Stück

in hervorragend grosser Auswahl. Effect-
n

volle Stil- und Fantasiemuster in Smyrna,6 Turkestan, Konak. Velour, Axminster,
letzterer 130) 195 em.

wirkungsvolle, schwerfallende Qualitäten
i in prachtvollen Stil- n. Fantasie-Mustern,97 in allen Hauptfarben vorräthig. Das
l Paar Von 50 Mk. an bis

Bois

für Herren, Damen und Kinder in Glacé,
II n Dänisch Wildleder, Krimmer und Tricotan 9 z sehr niedrigen Preisen. Wintertricot-

90 Damen-Handschuhe
Regenschirme f. Herren, Damen u. Kinder

9 in besonders reichhaltiger Auswahl. Unter6 I 6 anderem empfehle Damenschirme, imitirt
Gloria mit Stahlstock

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen. Besonders174 V n empfehle Selbstbinder in Halb-Seide von

l der elegantesten Art bis
I aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den

in unübertroffener Auswahl von der ein-
fachsten bis zur hochelegantesten Aus-
führung. U. a. empfehle Fantasie Tisch-
decken von 15 Mk. an bis

in einfarbig Plüsch, Astrachan und in
prächtigen FelleNachahmungen. Schwere
gediegene Qualitäten in tadelloser Kus
führung von 30 Mk. an bis

und Daunendecken in Seide, Wohe und
Baumwolle mit bester Füllung. Unter
anderem empfehle Steppdecken mit
wollenem Bezug und Normalkutter

neuesten Farbenstellungen. Seid. Damen-
Cachenez in entzückenden Farbentönen
von Mk. 4,50 bis

Grrösgtss Faurenbans Aer Provinz Sachsen

von hente, den
Jacquarc- u. Drell-Tischtücher

50, 70, 90 Pf., M. I,20, 1,40 Ste,
Demant- Tischtuücher

in her vorragend sehöner Oualttät
Sehr billig. 130,/135 em. RIK. 2, 40. Sehr billig.

Einzelne Demant-Gedecke
Für G6, 8, I2 Personen bedeutend unter Preis

Tisch-Servietten er e 2,2, 0 ete
mit Kanten und Karrürt per Dtzd.Wischtücher 75, 90 M. 1,20, 1,50, 1,80,

2,40 etc.

i Mtzd. 1,80, 2,0, 2,25, 3,60Handtücher e e eech
Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit

zu Weihnachtseinkäufen.
I Perner empfehle mein grosses Lager in Tisohdeckeon, Bettdeoſken, Schürzen, Leinen- und Bettzeuge,

zum Weihnachtsfeste,
im weiss und bunt, sowief. 4. uTaschentücher mit Mohlsaumn, Battüst,
aueh e englisehen Vabri-

Katen, Im eleganten Cartons verpaekt, in grosser Aug-
Wahl umd billigsesten Prelsgen.

Herren-Hemden e
80 PF., K. I. 1,Damenhemden een elegantesten AusCührungen mit e e

Nachtjacken u. Beinkleider
85, 90 P., K. L,--, 25, 1,40, 50 u. theurer

Unterröcke o e RA. I,20, 1,25, 1,460,
G n

Bei Entnahme von Dt2zd. proQualitat in Leibwäsche tritt wesentliche

Preſsermäss gung ein.
h r e h e e e e ehe rn e

sowie in sämmtlichen Manuſfactur- vad Sodse- Waaren
Verkauf zu streng festen, am Platze biligsten offen bezeichneten Preisen.

Hierzu drei Beilagen



1. Betlage zu
e e

pmniaier- s zProvinz nd Umgegend,
Halle, 3. Dez. An einem Wegeübergange

wurde geſtern von einem Güterzuge der
Halleſchen Haſenbahn ein Geſchirr des Stadtgut-
pächters Schramm überfahren. Das eine Pferd
blieb ſofort todt, das andere Pferd, ſowie der
Wagen wurden beſchädigt. Der Knecht kam mit
dem Schrecken davon.

Schleiz, 2. Dez. Geſtern Abend wurde auf
dem Bahnübergange bei Movosbach ein Schleizer
Geſchirr vom Zuge überfahren. Von den
Pferden iſt eins bereits verendet außerdem iſt der
Wagen zertrümmert. Einer der Jnſaſſen, Fleiſcher
Popp, wurde gegen die Maſchine geſchleudert und
erlitt eine Gehirnerſchütterung; ſein Begleiter, der
Schieferdecker Philipp, hatte ſtch durch rechtzeitiges
Abſpringen vor Schaden bewahrt.

Jlfeld, 2. Dez. Heute fand der Bahnarbeiter
Schröter aus Niederſachswerfen, der als Bremſer
den Kieszug der Harzquerbahn begleitete, in der
Nähe des Netzkater einen jähen Tod, als plötz
lich die Axe einer Lowry brach und der Wagen
umſchlug. Der Verunglückte ſprang noch rechtzeitig
ab, um ſich zu retten, leider aber traf ihn der um
fallende Wagen noch und zerdrückte ihn förmlich.
Etwa 6 Wagen, die folgten, thürmten ſich dann
noch darüber auf.

Jeßnitz (Anhalt), 2. Dez. Jn der Nähe der
Röpeli'ſchen Feldſchenne wurde der Arbeiter Rein
hold Pötſch todt aufgefunden. Wahrſcheinlich hat
er in dem aufgeſpeicherten Stroh genächtigt und iſt
dabei erfroren.

Vom Harz, 2. Dez. Die Hörnerſchlitten
fahrten von Ravensberg im Südharz nach Sachſa
haben am Sonntag begonnen. Die Fahrten, an
denen etwa 69 Perſonen theilnahmen, gingen gut
von Statten. Auch ins Steinathal nach Lauterberg
zu ſollen ähnliche Schlittenfahrten ſtattfinden.

F Erfurt, 3. Dez. Jn der benachbarten Colonie
NeuDaberſtädt fiel eine Frau, welche einen
mit kochendem Waſſer gefüllten Topf vor ſich
hertrug, und überſchüttete ihr einziges dreijähriges
Kind. Dieſes wurde derartig verbrüht, daß nach
einigen Stunden der Tod eintrat.

Magdeburg, 3. Dez. Der Mörder
Seidel, der ſeine Braut erwürgte und ſich dann
einen Schuß in die Stirn beibrachte, iſt, nachdem er
ein halbes Jahr in ärztlicher Behandlung zugebracht
hat, jetzt wieder geheilt und heute Morgen dem Ge
richtsgefängniß zugeführt worden.

4 Leipzig, 3. Dez. Der glückliche Gewinner
der Villa „Fortuna“, des Hauptgewinnes der
ſächſiſchthüringiſchen Ausſtellungs-Lotterie, welcher
auf 114093 fiel, iſt Bäckermeiſter Sachſe in
Moödelwitz. Der urſprüngliche Beſitzer des Looſes
war ein Reſtaurateur in Gohlis, welcher daſſelbe an
den Gewinner weiter verkauft hat.

nene
Locglugchrichten.

Merſeburg, den 5. Dezember 1897.
Der hieſtge Männergefangverein „Lieder

tafel“ beging am Freitag im Divoli“ unter ſehr
zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und deren
Angehörigen ſowie geladener Gäſte ſeine 53.
Stiftungsfeier, der ein auserleſenes Programm
zu Grunde lag. Eröffnet wurde daſſelbe durch un
ſere Stadtkapelle mit der friſchen, eleganten Ouver
ture z. Op. „Der Blitz“ von Halevy. Die geſang
lichen Darbietungen ſetzten mit dem gottergebenen
Dankgeſang der zurückkehrenden Pilger aus Wagners
„Tannhäuſer“ erfolgreich ein. Von ganz anderem
Charakter waren die ſich anſchließenden Chöre, das
humoriſtiſche „Der Käfer und die Blume“ von
Veit und das elſäſſiſche Volkslied Das Liedchen
vom Lieschen fein“ von Hilpert, eine echt volks
thümliche, von naiver Lebensfreude durchpulſte
Compoſition. Einen hohen Genuß boten die drei
Lieder für Sopran „Der Liebe Lohn“ von Cornelius,
„Ach nur ein Viertelſtündchen“ von Hildach und
„Vogellehre“ von Hans Schmidt, da die Soliſtin
nicht nur eine ſchöne, ſchmiegſame Sopranſtimme
beſitzt, ſondern auch den Stimmungsgehalt der Geſänge,
ſo reich an Wechſel er auch war, in ganz ausgezeichneter
Weiſe erſchöpfte. Der Schwerpunkt des Abends lag
aber auf der Cantate ſür Männerchor, Baritonſolo
und Orcheſter „Heinrich der Finkler“ von Franz
Wüllner. Die Cantate ſchildert, wie König Kon
rad I. nach vergeblichem Kampfe gegen den mäch
tigen Sachſenherzog Heinrich ſeine größte That im
Sterben vollbringt, indem er ſeinen alten Groll zum
Heile des Reiches bezwingt und durch ſeinen Bruder
Eberhard die Krone Heinrich, als dem beſſeren
Helden, überbringen läßt. Das Werk iſt reich an
muſikaliſchen Schönheiten, es zeichnet ſich aus durch
einen volksthümlich friſchen Ton, durch edle Popu
laritat ſeines melodiſchen Gepräges, durch lebens
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volle Charakteriſtik und dramatiſche Bewegung des
choriſtiſchen Elements. Beſonders hervorgehoben ſeien
das reizende Lied „Der Tag beginnt zu grauen“,
der effektvolle Jägerchor, die charakteriſtiſche Gegenüber

ſtellung von Krieg und Frieden in Heinrichs Geſang,
desgleichen ſein Geſang mit Chor „Nun hat der
Tod geſchieden“ mit ſeiner edlen Melodik, ſowie der
meiſterhaft aufgebaute, wirkſame Schlußchor. Das
umfangreiche Werk erfuhr eine Wiedergabe, auf die
Sänger und Dirigent mit Recht ſtolz ſein können,
und auch bei den Hörern fand dieſelbe rückhaltloſe
Anerkennung. Den Schluß des Programms bildete
die Aufführung des humoriſtiſchen Singſpiels „Der
Wochenmarkt“ für Frauenchor und Solo von J.
Pache, das mit ſeinen lebendigen, humoriſtiſchen
Seenen den wackeren, mit voller Hingabe ſpielenden
Mitwirkenden reichen Beifall eintrug. Ein feſtlicher
Ball, der bis in die frühen Morgenſtunden währte,
gab dem wohlgelungenen Feſte ſeinen glänzenden
Abſchluß.

Das Reichs- Poſtamt richtet auch in dieſem
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen,
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Die Packete ſtnd dauerhaft zu verpacken. Dünne
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten u. ſ. w.
ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt
ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe
auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß.
Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in
Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut
u. ſ. w. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die
Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier.
Dagegen dürfen Formulare zu Poſtpacketadreſſen
für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der
Name des Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß
und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die
Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Be
gleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den
Francovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen
und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der
Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Ver
luſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne die
ſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann.
Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch
der Buchſtabe des Poſtbezirkes (C., W., 80. u. ſ. w.)
anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes
trägt es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt
aufgeliefert werden die Vereinigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu
vermeiden.

Beförderung von Wildſendungen
auf der Eiſenbahn.) Die Güter- und Eilgut
abfertigungsſtellen ſind angewieſen worden, in
folgenden Fällen von der Beibringung eines Wild
ſcheines Abſtand zu nehmen, wenn bei der Be
förderung von Wild, das auf Grund einer Jagd
berechtigung erlegt iſt, der Jagdberechtigte ſelbſt,
ſein berechtigter Vertreter, Jagdverwalter oder Jagd
aufſeher zugegen iſt und ſich als ſolcher auf Er
fordern ausweiſen kann; für Wild, das der Jagd
berechtigte ſelbſt oder derjenige, der in einem fremden
Jagdbezirke die Jagd auszuüben befugt iſt, auf der
Jagd oder auf der Rückkehr von der Jagd bei ſich
führt oder durch Beauftragte von der Schußſtelle
nach ſeinem Wohnort bringen läßt; für Wild, das
von der zuſtändigen Behörde beſchlagnahmt worden
iſt; für Theile zerlegten Wildes, das bereits zum
Genuſſe zubereitet iſt.

Dem Bericht aus der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen über thatſächlich er
zielte Getreidepreiſe entnehmen wir die fol
genden unſeren Kreis betreffenden Notizen für den
2. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100
Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen 17,50
bis 19,20 Mk. Roggen 14,00 15,30 Mk. Gerſte
15,00 21,00 Mk. Hafer 14,50 16,00 Mk.
Erbſen 16,00-20,00 Mk.

Eine praktiſche Hausfrau ſchreibt uns
Kauft zeitig ein, verehrte Mitſchweſtern
im Haushalt, ob es ſich nun um Kleiderſtoffe
oder Pfefſerkuchen, um einen vriginellen Aſchen
becher oder um Spielſachen handelt. Wer lange
wartet, erhält in den meiſten Fällen nur eine
Waare, die übrig geblieben iſt, er verſäumt
beim Ausſuchen den Anſchluß, und Schenker wie
Beſchenkte haben von der Weihnachtsfreude vielfach
Aerger. Gerade jetzt iſt die beſte Zeit zum Einkauf,
jetzt ſind die Läden und Waarenlager nicht über
füllt, die Waare noch nicht ausgeſucht, und man
erweiſt ſich und dem Kaufmann einen Gefallen,

„Merſeburger Correſpondent“ vom 5. Dezember 1897.
mee

wenn man gleich thut, was man
Wochen doch thun muß. Alſo noch einmal: Geld
in den Beutel und erworben, was man
erwerben mag. Dann kann man mit ſicherer
Feſtfreude den ſchönen Abend erwarten, an dem die
Gaben unter dem kerzenſtrahlenden Tannenbaum
aufgebaut werden, uns und den Unſern zur Freude

Jm Saale der „Reichskrone“ hatte ſich am
Freitag Nachmittag eine wohl über zweihundert
Perſonen zählende Kaffee geſellſchaft eingefun
den, deren Mitglieder, ſämmtlich Vertreterinnen des
ſchönen Geſchlechts, mit ſichtlichem Vergnügen an
den ſauber gedeckten, mit Taſſen und Gebäck aus
gerüſteten Tiſchen Platz nahmen. Vor dieſer illuſtren
und jedenfalls ſachverſtändigen Verſammlung ſprach

zunächſt ein Frl. Schmidt aus Hamburg über
den Kaffeegenuß in der Familie in hygie
niſcher und volkswirthſchaftlicher Be
deutung. Nachdem die Rednerin ein kurzes aber
klares Bild von der Geſchichte und der Verbreitung
des Kaffees Deutſchland bezöge jetzt etwa 120
Mill. Kilo Bohnenkaffee, wofür jährlich ca. 240 Mill.
Mk. ins Ausland wanderten) gegeben hatte, kam ſie auf
die Eigenſchaften des Allen unentbehrlichen Getränks
zu ſprechen und citirte dabei verſchiedene Ausſprüche
der berühmteſten Autoritäten auf dem Gebiete der
mediziniſchen Wiſſenſchaften, die darin gipfelten, daß
der übermäßige Genuß des Kaffees durch das in
ihm verborgene Gift, Kaffein genannt, Kopfſchmerzen
und Schwindel erzeuge. Jn Tauſenden von ärmeren
Familien, namentlich in induſtriereichen Gegenden,
würde das nicht den geringſten Nährwerth enthaltende
braune Getränk nicht mehr als Genuß, ſondern als
Nahrungsmittel betrachtet. Angeſichts dieſer ſowohl
in geſundheitlicher als volkswirthſchaftlicher Be
ziehung zu beklagenden Zuſtände habe man verſucht
ein dem Kaffee ähnliches Getränk aus geröſteter
Gerſte herzuſtellen. Allein alle dieſe Verſuche
wären geſcheitert; erſt in der letzen Zeit
ſei es der Firma Kathreiner gelungen, aus dem
Fleiſch der Kaffeebohne einen Extrakt zu gewinnen,
der faſt gar kein Kaffern, dagegen aber Kaffeearoma
und Geſchmack beſitze, mit welchen das Kathreiner
ſche Fabrikat imprägnirt und ſo zu einem dem Kaffee
vollſtändig ähnlichen Erſatzmittel umgeſtaltet werde.
Dieſen höchſt inſtructiven Darlegungen des Frl.
Schmidt folgte die practiſche Probe auf dem Fuße.
Den Anweſenden wurde zunächſt ein Schälchen Kaffee
gereicht, der aus reinem Kathreinerſchen Malzkaffee her
geſtellt war; hierauf gelangte ein Getränk beſtehend aus

einer Miſchung von Bohnenkaffee und Kathrei
nerſchem Malzkaffee zur Vertheilung. Beide Proben
fielen günſtig aus, namentlich aber die zweite reifte
in den anweſenden Damen den feſten Entſchluß, in
ihren Familien ſofort zur Einführung von „Kathreiners
Malzkaffee“ zu ſchreiten.

Die erſten Chriſtbäume für das be
vorſtehende Weihnachtsfeſt wurden auf dem geſtrigen
Wochenmarkte feilgeboten. Als Käufer traten zu
meiſt Landleute auf.

Jn dem männlichen Leichnam eines
bejahrten Mannes, der, wie wir meldeten, in voriger
Woche beim Dorfe Schkopau in der Saale ange
ſchwommen war, iſt der ſeit dem 20. October d. J.
vermißte 60 jährige Privatier Thiemann hier
ermittelt worden. Derſelbe hat ſeine Ruheſtätte auf
dem Kirchhofe in Schkopau gefunden. Der alte
Mann iſt vermuthlich auf einem Spaziergange an
der Saale verunglückt.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 2. Dezember.

In öffentlicher Sitzung wurde verhandelt
Die Anklage wegen Bettelns gegen den aus Großdehſa

bei Löbau gebürtigen, 52 Jahre alten, vielfach vorbeſtraften
landarmen Arbeiter Friedrich Auguſt F. hier in Unter
ſuchungshaft. Derſelbe wird beſchuldigt, am 18. November
d. J. hier von Haus zu Haus gebettelt zu haben. Nach
Schluß der Beweisaufnahme ergchtete der Herr Amtsanwalt
den Angeklagten des Bettelns für ſchuldig und beantragte
gegen ihn aus 8 3610 Nr. 4 St. G.-B. eine Haftſtrafe von
5 Wochen zu erkennen, welchem Antrage der Gerichtshof
auch entſprach, indem er den F. zu 3 Wochen Haft ver
urtheilte.

2) Ebenfalls wegen Bettelns angeklagt erſchien aus dem
Unterſuchungshaftlocale der Handarbeiter Gottlob K. aus
Erdeborn, geboren am 29. Juni 1843, wiederholt wegen
Bettelns beſtraft. Dieſer iſt geſtändig, am 22. v. M. zu
Frankleben gebettelt zu haben und wird deshalb wie be
antragt aus 88 361 Nr. 4, 362 St. G.-B. zu 3 Wochen
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde ver
urtheilt.

3) Wiederum aus dem Unterſuchungshaftloeale vorge
führt erſcheint auf der Anklägebank der Fabrikarbeiter
Karl Johann W. aus Kl. Tinz, Kreis Breslau, dieſer am
2. April 1873 geborene, ſehr oft wegen verſchiedenerlei Ver
gehen vorbeſtrafter Menſch hatte kurze Zeit in hieſiger Stadt
in Arbeit geſtanden und mit einem Mitarbeiter eine Schlaf
ſtelle innegehabt. Da er plötzlich entlaſſen worden und
abreiſen wollte, hatte er in der Eile und weil es Nacht war
ſeinem Stubengenoſſen eine noch neue Hoſe weggenommen
und dieſe aus Verſehen eingepackt. Dieſes wurde ihm als
Diebſtahl angerechnet, und er wegen Fluchtverdachts feſt
genommen. Trotzdem er nun auch vor Gericht ſeine Be
hauptung aufrecht hielt, wurde er nach Schluß der Beweis

in wenigen
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Verwaltung über 4 Mk. oder

aufnahme in der Hauptverhandlung des Diebſtahls ſchuldig
befunden und gegen ihn eine Woche Gefängniß erkannt.
Der Amtsanwalt beantragte nach S 212 St.-G.B. eine
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen.

4) Nach der an die Strafkammer in Halle gerichteten
und von dieſer hierher überwieſenen Anklage vom Erſten
Staatsanwalt iſt der Handarbeiter Guſtav Adolf L. hier,
31 Jahre alt, beſchuldigt, hierorts am 16. Oetober d. J.
die Ehefrau G. vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben,
und zwar mittels eines gefährlichen Werkzeugs, indem er ſie
mit einem jungeichnen Gehſtocke über beide Arme ſchlug.
Vergehen gegen 88 223, 223 a R.St.-G.B. Trotzdem L.
den Sachverhalt, wie die Zeugen zu ſeinem Nachtheil be

kundeten, entſchieden in Abrede ſtellte, wurde er zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt, nachdem zuvor eine Gefängnißſtrafe
von 2 Monaten beantragt wurde.

5) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm R. von hier,
geboren am 13. November 1868, mehrfach vorbeſtraft, iſt
angeklagt, am 17. September 1897 zu Merſeburg dem
Ziegeleibeſitzer R. ein Huhn getödtet und zum Selbſtgenuß
entwendet zu haben. Nachdem die Sache bereits einmal
vertagt worden war, erklärte der öffentliche Ankläger das
Schöffengericht für unzuſtändig, und beantragte Ueberweiſung
der Sache an das Landgericht, weil ein Vergehen aus 88
242, 244 St. -G.B. und nicht wie die Anklage beſage eine

MUebertretung nach 8 370 Nr. 5. a. a. O. vorliege. Der
Gerichtshof verurtheilte den Beſchuldigten wegen Uebertretung
Zu 2 Wochen Haft.

6) Nach Empfang einer Strafverfügung hieſiger Polizei
2 Tage Haft, hatte der

Schmiedegeſelle Hermann O. hier, welcher beſchuldigt iſt,
am 3. September d. J. abends zwiſchen 9 und 11 Uhr in

aber im Hauptverhandlungstermine ebenfalls der ihm zur
Laſt gelegten Uebertretung ſchuldig befunden und gemäß

H. ſchen Eheleuten, einige Schleifen, Band, gehäkelte Spitze,
ein Paar Ohrringe, eine Broche und eine Armſpange wider
rechtlich weggenommen und ſich zugeeignet zu haben.
Strafbar nach 88 242, 247, 74 und 57 St.-G.-B. Nach
wiederholter Vertagung der Sache wurde die Beſchuldigte
des Diebſtahls für überführt erachtet und zu 2 Tagen Ge

fängniß verurtheilt.
8) Die Strafſachen gegen den Gaſtwirth Hermann B. zu

Zöſchen wegen Hausfriedensbruchs,
9) den früheren Flaſchenbierhändler Felix H. hier wegen

Uebertretung der Verordnung über die Sonntagsheiligung und
10) den Arbeiter Gottlieb M. zu Tiefwerder bei Spandau

wegen ungeſetzlichen Dienſtaustritts, wurden vertagt

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Mücheln, 3. Dez. Der Zimmergeſelle Gott

fried Schmidt aus St. Micheln prügelte einen
Arbeiter mit einem Stocke derartig, daß der Verletzte
14 Tage arbeitsunfähig war. Das Schöffengericht
zu Mücheln belegte ihn deshalb mit 4 Wochen Ge

fängniß, die er trotz ſeiner Berufung vor dem Naum
burger Landgericht unverkürzt behielt. Durch
Weiberklatſch und durch böswillige Verleumdungen
iſt die Ehefrau des Amtsdieners Lippold zu Bedra
irrſinnig geworden, ſo daß ſie in die Provinzial
Jrrenanſtalt AltScherbitz überführt werden mußte.

s Querfurt, 3. Dez. Ein junger Mann von
hier, der ſür einen Geſchäftsreiſenden Botengänge
Heſorgt, wurde geſtern Abend 8 Uhr auf der Barn
ſtädtQuerfurter Chauſſee von zwei „Handwerks
burſchen“, mit denen er kurz vorher im Gaſthofe zu

Barnſtädt zuſammengetroffen war, über fallen
Während ihm der eine der Strolehe, von Hinten
einen Knüppel zwiſchen die Beine warf, ſchlug ihn
der andere mit einem dicken Stock mehrere Male
über den Kopf. Als nun der Ueberfallene die
Flucht ergriff, gab einer der Wegelagerer einen
Schuß auf den Fliehenden ab, der ihm glücklicher
weiſe nur die eine Hand leicht ſtreiſte. Dem
Ueberfallenen und der hieſtgen Gendarmerie gelang
es, den einen der Strolche in Göhritz zu erwiſchen,
während der andere entkam. Der Feſtgenommene
will ſeinen Cumpan nicht kennen. Hoffentlich
wird ſich ſein Gedächtniß in der Gefängnißzelle
ſchärfen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5.. Dez. Ziemlich

trübes nebliges Wetter mit Niederſchlägen und wenig
veränderter Temperatur. 6. Dez. Etwas käl
teres, nebliges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes
Wetter mit geringen Niederſchlägen.

Repertvire- Entwurf
des Stadtheaters zu Halle a/S.

vom Sonntag den 5. Dez. bis Freitag den 10, Dez.

ling“. Freitag: Unbeſtimmt.

Repertvire- Entwurf

Dienſtag „Die Hochzeitsreiſe“ Hierauf „Die zärtlichen Ver
wandten“. Mittwoch „Die verkaufte Braut“. Donnerstag
„Die Braut von Meſſina“. Freitag „Die Walküve“.
Sonnabend „Der Abend“.

Altes Theater.
Sonntag Neueinſtudirt „Die Maſchinenbauer“. Montag

„Hans Huckebein“. Dienſtag „Eine tolle Nacht“. Mittwoch
„Des Meeres und der Liebe Wellen“. Donnerstag „Der
Oberſteiger“. Freitag Geſchloſſen. Sonnabend Neueinſtudirt
„Klein Däumling“

Carola Theater.
Gaſtſpiel des Herrn William Büller.

Raub der Sarbinerinnen“.
Sonntag „Der

Vermiſchtes.
(Bei einer Panik, die in Folge eines Brandes in

der Mädchenſchule zu Caſtrop entſtand, wurden ſechs
Mädchen verletzt. Als dichter Qualm durch das Schul
gebäude zog und der Ruf „Feuer“ erſcholl, ſtürzten alle 160
Kinder den Ausgängen zu und verſuchten ins Freie zu ge
langen. An den Ausgängen kamen einige Kinder zum
Fallen, die Nachdrängenden ſtürzten über dieſe, wodurch
viele Kinder erhebliche, zum Glück aber keine lebensgefähr
lichen Verletzungen davontrugen. Ein Mädchen ſprang aus
einer im zweiten Stock gelegenen Klaſſe durch das Fenſter
ohne ſich erheblich zu verletzen.

(Die Mutter des nord amerikaniſchen Präſi
denten Mac Kinley) wurde am Donnerstag früh von
einem Schlaganfall betroffen. Jhr Befinden hat ſich im
Laufe des Tages verſchlimmert, fo daß wenig Hoffnung auf
ihre Wiederherſtellung beſteht.

(Die aus acht Mann beſtehende Beſatzung
der däniſchen, im Sturm geſtrandeten Brigg „Claus“ er
trank in Folge Kenterns des Rettungsbootes unweit der
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Berees e rn e Da ver wurde noch bei dem

Driefträger vorgefunden Das Verbre re esine g Verbrechen erregt großes
Große Sta dtanleihe) Die Stadt Berlin beab

tigt die Aufnahr ne einer neuen Anleihe im Betrage von
8809000 Mark zur weiteren Ausführung der Kanaliſa

tion, zur Fortfeßzußig von Erweiterungsbauten der Waſſer
werke und Gaswe rke, zur Erweiterung des Centralvieh
marktes und Schlaſchthofes, zu Brückenbauten e

(Was die Colonien Spanien bringen.) So
eben langte, von den Whilippinen kommend, der Dampfer
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wundete und kranke S oldaten. an Bord, die Mehrzahl
anämiſch und tuberenſös in einem Grade, daß ſie ſich kaum
auf den Füßen. halten Können In Sänften und Kranken
wagen bringt man ſie Zu den Stationen des rothen Kreuzes

Damen Milch, Fleiſchbrüher undwo i die hilfreicheneinem Grundſtücke der großen Sixtiſtraße durch lautes Sonntag Nachmittag „Die verſunkene Glocken er ede So er en. Dann werden ſie mit
Schimpfen und Schreien in ungebührlicher Weiſe ruhe- Abend Die Zauberflöte“ „Das Wetterhäuschen“ Mon- Frſicht in die Sanater ver Hoipitaler geſcheff u
ſörenden Lärm erregt zu haben, Widerſpruch erhoben und tag e e Dberſteiger“. Wegs waren auf der Jslac de Aen en en

auf richterliche Entſcheidung angetragen. Derſelbe wurde Mittwoch. „Walküre“. Donnerstag: „Klein Däume So geht es faſt jede L doche, balt, von Kuba bald von den
Philippinen

Gathederweüs heit) Profeſſor (im chemiſchen
des S 360 Nr. 11 St. G. -B. nach Antrag zu einer S Vortrag) „Sehen S e, meine Herren, dieſes Gift, eizrereichen Strafe verurtheilt des Stadt Theaters zu Leipzig Katze auf die Zunge ſeträufeltz, bringt ſelbſt ber gelen

D Die unvereheliche Dienſtmagd und Arbeiterin Bertha Sonntag den 5. Dezember bis incl. Sonnabend den Menſchen um

K. zu LeipzigPlagwitz, früher hier, geboren am 3. Juli 11. Dezember 1897 fGÄ,.1879 in Hohenhütte bei Kattowitz, noch unbefſtraft, iſt an 2 Gerichte er erich tsver handlungengeklagt, durch mehrere ſelbſtändige Handlungen im laufenden Neues Theater. gen.
Jahre hier ihre damalige Dienſtherrſchaft, den Reſtaurateur Sonntag „Die Afrikanerin“. Montag „Don Juan“. Memel, November. Wegen fahrläſſiger

Tödtung verurtheil te die Strafkammer die Hebamme
Bankmann aus Sehmelz zu einem Jahre neun Monaten
Gefängniß Dieſelbe hatte einen Fall von Kindbettſieber
nicht angezeigt, ihre Praxis weiter ausgeübt und dadurch
die Krankheit weiter überkragen, ſo daß in 4 Wochen ſechs
Wöchnerinnen ſtarben.

Lotterte.
Die diesjährige Metzer Dombanlotterie- hat ſoeben

das Füllhorn ihrer Gewinne auf eine große Anzahl ihrer
glücklichen Verehrer entleert. Der erſte Haupttreffer im Be
krage von 50 000 M fiel in die Collecte des Herrn Carl
Götz in Karlgruhe, der zweite Hauptgewinn von 20000
Mawxk kam in die Eollecte des Herrn S Silbermann
in Berlin und der dritte Hauptgewinn von 10000 Mk. be
glückte die Colleete der Herren Neu bauer Rendelmann
in Berlin. Die drei glücklichen Gewinner haben ſelbſtverſtändlich
nicht geſäumt, den ihnen zugetheilten reichen Segem von der
Hauptkaſſe der Lotteriever waltung zu erheben. Wie die
Frankfurter Zeitung vom 23. November dieſes Jahres be
richtet, hat ein unbemittelter Landwirth in Harmersbach,
Vater von 14 Kindern, den erſten Hauptgewinn von
50000 Mark eingeheimſt. Nunmehr harren die Inter

eſſenten der nicht minder reichen Gaben, welche in der
Ziehung vvn 16 18 Dec. d. J. dem Glücksrade der
Grof zen Vadener Berlnofnung entnommen werden. Das
Loos diefer allbeliebten bewährten Vadener Lotterie Loſtet
nur 1 Mark, gewährt aber trotz dieſer winzigen Einlage
die Anwartſchaf auf den l. Hauptgewinn im Werthe vom
30000 Mark und viele andere belangreiche Treffer.
Badener Lovſe ſind in allen Verkaufsſtellen erhältlich.

e c JBevarzugt wird von allen Kennern den Holländ. Tabgt
bei e. BReoker in Seeſen c H. 10 Pfd. loſe im

Beutel fco. 8. Mk.
n

Die Leichen

hahnznge überfahren) wurde au
kkallen nach Gr. Ußballen ein mit zwei

u Bölvgna; einer ſeiner Begleiter wurde

Rehrere Sorten ſehr ſhint Aoffel

ſind im Ganzen, ſowisg auch einzeln zu ver
Ein neuer Tiſch

(Birke fournirt) iſt zu verkaufen bei
Anzeigen. Zwangsverſteigerung.

Zür dieſen Theil übernimmt die Redacrion Dienſtag ven 7. d. M vormittags
dent Publikum gegenüber keine Verantwortung Khr, berſteigere ich im Gute am Klanſen- euſen Winkel Tiſchlermeiſter Sohers,

N ünig e lor Nr. 5 hier (Stecknersberg) m daſelbſt ſehr ſchöne BWagnerſtr. 2 1 Tr.Jm ſamen des Königs! 1 Halbchaiſe, 1 kl. Wagen, S Kartoffeln Cin faſt neuer Fradanzug J
n n e 1 Handwagen, großen und a eben t e erhenhedes Gaſtwirths Otto Arnold in Zöſchen,

Privatklägers, gegen den Gaſtwirth Hermann
Barthold in Zöſchen, geboren am 7. Mai
1857, evanzeliſch, Angeklagten, wegen Be
Jeidigung hat das Königliche Schöffengericht

zu Merſeburg in der Sitzung vom 18. Nov.
1897, an welcher theilgenommen haben

1. v. Borcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender,

2. Nell, Kaufmann,
3. Hoffmann, Uhrmacher,

Hirtenſtraße part. rechts.

Heizbare Hchlafſtellen offen
Oelgrabe 7-

e Puppenperücken l
erden dillig an eſertigt. 4icen. P üller, Oelgrube?.

Auch wird das Ankleiden der Pnppen

1 Kl. Hchtitten, 1 Diehwaage,
1 Rübenmühle. 5 Kippkarren,
1 neuen Schubkarren, 2 iſt
beetfenſter, 1 größere Vartie
Stämme, Afoſten, Holzböcke
Karrenhölzer. Wretter, Jege
gerüſte, Kiesſtebe, Waubude,

Paſſendes
Weihnachtsgeſchenk.

Zwei ſtarke Ziegenbäcke, ohne Hörner,
ſicher eingefahren, mit complettem Kutzſchge
ſchirr zu verkaufen

Breusserstrasse Sa-
Spriſe- und Futterkartoffeln

als Schöffen, I Werkzeungkaſten, 1 Hobel daſelbſt mit übernommen D. O-d r e geleene, hanß, 1 Jchraubſtock, A Fferde Stroh n ren ac, r geaderet emgehl
für Recht erkannt, daß der Angeklagte der verkauftöffentlichen Beleidigung des Gaſtwirths Otto

Arnold in Zöſchen ſchuldig und deshalb, unter
Auferlegung der Koſten, mit ſechs Mark
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zwei
Tagen Geſängniß zu beſtrafen, daß dem

Beleidigten die Befugniß zuzuſprechen, die
Urtheilsſormel innerhalb 3 Wochen nach

Rechtskraft einmal in den beiden hieſigen
LZSocalblättern auf Koſten des Angeklagten be

kannt zu machen.
(gez.) v. Vorcke. (gez.) Arndt.

Stſſts Kapital
Ein gekündigtes Capital von

Mk. 480 000
ſoll baldigſt A. auf Acker auch in
Linere Poſten getheilt wieder belegt

n. Offerten s U 54824 anFtein Vogler, A.G. Magde
beten. (H. 54824.)

kummete, 3 Jutterkaſten, 3
ferdekrippen, 2 Holzpyflüge
mit Karren, 1 Schnitzelbank,
1 Kartoſfelquelkſche, 1 Holz
hebe, ca. 89 Meter Thon- u
20 Zeter Wruchſteine u. ſ. w.
Merſeburg, den 3. Dezember 1897.

Taucohnitz, Gerichtsvollzieher
Habe noch eine Sendung

Dompfaſfſem
bekommen und kann daher noch mehrere
Pracht Exemplare ablaſſen.

Gg Raulk- Steinſtr. 9.
Ein fettes Schwein ſteht

zum Verkauf
Naumburger Str. la 0.

Ziegelei Halleſche Straße
Eine Kuh mit dem Kalbe

oder eine hochtragende, Wahl
von beiden, ſteht zu verkaufen

S Niederbeuna Nr. 8.
Eine junge Kuh hat zu

verkaufen

Creypan Nr. 18.
ſprungfähigen Bulſen

Shat zu verkaufen

Je Creypan Nr. 14.
Gin guter Winterüberzieher

für 10 Mk. verk. Näheres i. d. Exped. d. Bl.
2 anſtändige Schlafſtelle mit Mtags-

tiſch ſofort zubeziehen Branhausſtr. e

ff. Völlherger Weizeumehl

für Mühlenpreis.
Völlberger Mehluiederlagce.

Rosgannrkt 19. iEmpfehle mich den geehrten Damen als

Schmefcter m.
Auch werden daſelbſt

große und kleine Zäntel, ſowie
Jacketks und Capes

angefertigt und umgeändertFrau Fhomas, Hilterſtt. l2a pt.

Heute Sonntag, ſowie täglich
friſche Pfannen- und Spritlüchen.n

e Neg l.
5
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Hätte Sonntag den 5. Dezember in der

Wendinterfalleng i

Zur Weihnachtszeik empfehle
den Herren Ranchern mein reich
ſortirtes Lager wirklich guter

Cigarren, Cigaretten und

Tahate

in aſen Freislagen.
A. Heannee,

Cigarrengeſchäft, Bahnhofſtraße 1.

An eFür das Weihnachtsfeſt iſt mehr als
ein Waggon

etnertllirtes Rochgeſchirr
und desgleichen mehr eingetroffen bei

l. Beceher,
Schmaleſtr. 29.

Anfertigung
von

Oherhemden

nach Maaß,
ſowie alle anderen Wäseche-
Stüeke empfiehlt gut paſſend
in beſter Ausführung die

Spezial einen und
Banmwollwaaren Hand ung

Hrmet Loolke,
Merse burg

Gotthardtsſtraßze 38.

Nächſten Montag
v. Nachm. 5 Uhr ab

86hes

in der

Stadtbrauerei.
In a en Staaten zum PATENTE angenommen.

J u

Indem ich mein
beſtens empfehle, zeichne

Vorlüuſige Theater Anzeige.
ſeburg die ergebene Anzeige,

hochachtungsvoll

Die Direction Armmamel rer

Bettelſtudent Gaſparone
Näanon Arme Jona

ſſanee Comteſſe Guckerl
Ein Schritt vom Wege Hofgunſt

er Große Eröffnungs- Vorſtellung
am I. Weihnachtsfeiertag.
Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums

n

werden, um damit zu

ausverkauft.

Auf die günſtige

WeihnachtsAusverkauf.

Sämmtliche Halankeriemaaren, Luxus-,

Pedarfs- u. Wirthſchafts-Artißel

bedeutend ermäßigten Dreiſen

Weilhnachtsgeschenke
zu außerordentlich billigen Preiſen zu kaufen, mache
ich beſonders aufmerkſam.

L. Daummamm,

räumen, zu

Gelegenheit,

Burgſtraße 23.

egufentaßOrtskratkentaſſe der Schuhnager.

Montag den 6. Dezember nach
utittags 6 Uhr indet in der Schuhmacher
Herberge

GeneralVerſammlung
ſtatt.

Tagesordnung:
1. Vorſtandswahl.
2. Wahl der drei Reviſoren zur Prüfung

der Jahres Rechnung für 1897

Der Vorſtand.

Kirohlicher Verein
t. Magimi,.

Montag den 6. Dezember, abends
8 Uhr, in der „Reichekroneg

Familienabend.
Vortrag: Gerhard Terſteegen „ein

Prieſter von Gott ſelbſt gelehrt“.
Mufſikaliſche und Geſangs-Vorträge.

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.
Montag den

6. Dezbr., abends
8 Uhr

Monats
Berſaumlung

im TivoliTagesordnung
Verſchiedenes.

Der Vorſtand

1890

v

Verein ehem Kampfgenoſſen.

Monats Perſammlung
am Dienſtag d. 7. Dez. abends 8 Uhr.

Der Vorstancdl-
Landwirthſchaftlicher

Kreis Verein Rerſehurg.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der

Mittwoch den S. Dezember er.
Nachmittag 8 üUhr,

im „Tisvli“ zu Merſeburg
ſtattfindenden Vereins Verſammlung mit der
Bitte um zahlreiche Betheiligung ergebenſt
eingeladen. Die Tagesordnung iſt den Mit
gliedern bereits überſendet.
kommen.

Berlin, den 1. Dezember 1897.
Der Vorſitzende. Graf Hohenthal.

Geſang Verein
Wifimifglkest.
Unſer Vergnügen, veſtehend in Abend-

S unterhaltung und Tanz, findet Sonntage

den 5. d. M., von abends 7 Uhr ab, in
der Reichskrone ſtatt. Der Vorſtand.

Geſang Verein
ß

e

Weanle, Borm, Vabrikmarke Bild gesetzl. geschützt.

Bier-Versand in 5 Liter Globus-Selbst-
sehänkern, frei Haus, ohne Pfand-

Eeht Münchener Bürgerbräu Marke 2,50,
Culmbacher Export-Bier 2,50.

Münchener Export-Bier Mark 1,75.
Div. Lagerbiere v l 80.Feinstes Tafelbier, nach Pilsoner Art, Mk. 50,

Siphon-Bierverlag:

Carl SchmidtMerseburg, Vnteraltenvburgs9.
Rektaurent Hohenzollern“

Dorhigliche Knche,
Heute Sonntag
Ochſenſchwanz Huppe.

reizendes

Surgſtra

eine
Welhnachts-Ausstollung

iſt durch viele

ergänzt worden.

Carl Stürzebecher,

e

Neuheiten

ße Nr. 12.

Bichenkranmz,
Unſer Vergnügen findet Sonntag den

5. Dezember in der Funkenburg ſtatt.
Nachmittags 3 Uhr Tänzchen und abends
7 Uhr Abendunterhaltung u. Tänzchen.

Der Vorstandi.
e

OSchieß-Cluh Merſeburg

hält Sonntag den 5. Dez. d.
S

im Augarten von Nachmitta
3 und Abend S Uhr ab ſein

arsab. er Vorſtand.
e
Menzel's Reſtanrant.

Aal n Geleeſelbſt eingekocht,

Hasenbrafen, r. Sülze,
Bier.Schmiede-Lehtling

per ſofort oder Oſtern aufs Land geſecht.
Näheres bei

C. B. Neister., Eiſenhandlung.

J.

g
O
O

8
O

1,25.
Cark Schwabe.

Geſang Verein
Mk

Hochachtend
Mit

n a l g e
Kyffhänuſer.

Faſen und Gänſe
Anskegeln.

Kaiser Wiholms Halle

Tänzchen.

Sterbe- und Unterſtützungs Kaſſe

intracht“,
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

die rückſtändigen Steuern für das Jahr 1897
bis zum 15. 9. M. abgeführt ſein müſſen.

Wer Vorstand Was Director

Geſang-Beretn

G a 1 aUnſer Vergnügen, beſtehend in

Abendunterhaltung Tanz
findet Sonntag den 5. Dezember, von abends
8 Uhr an, im „Caſino“ ſtatt.

Der Vovrstancl- Zu erfragen

STüchtige Dreher
für Armaturen, auf Leitſpindelbank geübt,
finden dauernde Stellung bei gutem Verdienſt
in Leipzig. Meldungen ſchriftlich unter
E. S856 an Rudolf Mosse Leipzig.

Verh. Mann
ſucht im Schreiben und Austragen von
Rechnungen Beſchäfttgung bei billigſter Preis
ſtellung. Adr. unter G I2 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

kann unter ſeltenin Gärtnerlehrling n
ungen 1. Jan. oder ſpäter in die Lehre treten.

Nenmarkt 53, im Laden.
Wäſche zum Plalten

in und außer dem Hauſe wird angenommen
bei Frau Graſ, weiße Mauer 2 Tr.

Suche zum I. Jannar ein
ordentliches Dienſtmädchen

A. Fuhrmann, Markt 35.

Gäſte ſind will

e



h Unm dem geehrten Publikum begonders vortheilhaſtoe Gelegembelt zu bieten, haben wir folgende
Waaren vdedeutend An Preise herabgeserzt.
Kleiderstoffe, früher 1 Mk. jetzt Mr. 65 Pf. Kleiclerstoſfe in Cartons mit Beſatz ganze Robe G Mr. 65.
Handtücher, fräher Dzd. 6 Mk, jetzt Dzd. Mk. 4,80. Muffen fruher 4,50 Mk. jetzt Mt. 265,
Taschentücher ein Leinen, früher 3 Mk. jetzt Dzd. 2,25. Fortige Damasthozüge früher 6,50, jett Mk. 9,50.

Regenschirme früher 3,50 Mk. jetzt Mk. 2,25. Ein grosser Posten Damenschürzen.
fertige Wäsche Damenhemd, Stück Mk. 0,68 2,95. Gingham 146 om Weit Stück 98 Pf.

AuiſgezeichneterTisehläufer, Wandsehoner, KilammnerscehürzenNormal-Unterzeuge in großer Auswahl. Tablettdecken S. We jetzt zu jedem annehmharen Preise.

Unsere Poppen- und Spielwagren-Abthenung
iſt jetzt mit allem Denkbaren ſortirt und haben wir dieſelbe in e Große Ulrichſtraße 9,

Kegel's Neubart, neben Mars-laTour, mit Preiſen ausgeſtellt.

Jeder Käufer erhält ein Werihnachts-Geſchenk. Bramten- und Conſum- Vereine 6 Pr ozent Rabatt.

Sonntag bleiben unſere Geſchäftsräume bis abends 7 Ahr geöſfnet.

SHalle a. S.
Erſtes Geſchäft: Gr. Ulrichstr. 27. Zweites Geſchüf

DHamor R leiderstofe
in

klesen- Auswahl

u erne r Se
An ge Meallderher

werden gegen guten Lohn für dauernde Arbeit

ſofort geſucht.
Armaturenſabrik Eſſer, Köln-Ehrenſel

eGinlge Kuahen oder Nähe
vom Lande, welche die hieſigen Schulen 4
ſuchen wollen, finden gute Penſion. Zu erfr.

Wossmmarkt J.
ſo Glanerſnieſer r den. WeiheGin Klavierſpielet n n

mittags 4 Uhr geſucht. Off. u. M 100
an die Exped. d. Bl.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Oſtern

die Schule verläßt, und Luſt hat Seiler zuwerden, findet Oſtern Stellung bei

R. Bergunaamnm, Seilermeiſter.

Einen
ſucht ſofort oder Oſtern

Meru TLange, Bäckermeiſter
Seffnerſtraßze 2.

Eine ln welche auf dem Wochenmarkte 4
Houigkachen und Väcereiwagre

verkaufen will, wird geſucht.
Zu an in in de re d l er

es pünclet 4696*J e ederS Dieſes itberkhane S welches in Folge ſeines großen Malz- und Würze-Extraetes und ge

S ringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Re
eonvalescenten n Art von hohen mediziniſchen Autoritäten einpfohlen wird, ferner

Blume des EGlſterthales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem
Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend von

5 Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzugliches Bier aſterkannt, m billigſtes Hausgetränk iſt zu haben in
FTergehurg bei



e

e 72 be ehrenNr. 285 be „Merſe burger Correſpondent“ vom 5. Dezember 397.

Vermiſchtes.
(Vom Schiffsuntergange bei Rutzan.) Ueber

das ſchon kurz demeldete Schiffsu. iglück berichtet das M.
Dpfb. folgendes Nihere: Jn der Nacht vom outag zum
Dienſtag iſt bei Rußau, halbt vegs zwiſchen Polangen und
Libau, die Memeler Brigg „Freundſchaft“, Kapitän Schreiber,
geſtrandet und totul verloren gegangen. Leider haben bei
dieſem Unfalle vier brave Memler Seeleute ihren Tod in
den Wellen gefunden. Das Tragiſche dabei iſt insbeſondere
der Umſtand, daß die „Freundſchaft“ bereits am Sonnabend
vor den Hafen erſchien und am Sonntag durch den Dampfer
„von Schlieckmann“ mit dem Seelotſen John Moor beſetzt
worden war. Nun war aber die „Freundſchaft“ ſo tief be
kaden, daß man es nicht wagte, das Schiff bei dem ſchwerenSeegange in den Hafen zu bringen. Es wurden h die
„Baaken geſtrichen“, d. h. die Einfahrt verboten, trotzdem
das Schiſf ſchwere Havarie hatte. Die Segel waren faſt
vollſtändig zerriſſen, die Reling wegageſchlagen, und zudem
war das Fahrzeug leck, hatt 2 Fuß Waſſer im Raum,
und die Mannſchaft war durch angſtrengtes Arbeiten an den
Pumpen ſo erſchöpft, daß Kapitän Schreiber Hilfsmannſchaften
verlangte. Auch dieſe Hilfe konnte ihm nicht gewährt werden,
da abſolut keine Arbeiter zu bewegen waren, hing uszugehen
Mittlerweile hatte der heftige Stnrm von neuem ngeſest,
das Schiff wurde wieder nach See getrieben und iſt ſo, faſt
im Angeſichte des ſicheren Hafens, zu Grunde gegangen.

(Explo ſtion.) Durch eine Srubengasexploſion wurde
in Elberfeld am Montag vormittag ein ſchwerer
Unglücksfall hervorgerufen. Jn der Nacht zum Montag
war die Abortgrube des Hotels Korbach an der Schloß
bleicherſtraße durch einen Unternehmer gereinigt worben.
Am ſich zu überzeugen ob die Grube auch ganz geleert ſei,wie es vereinbart war, hoben der Buffetier der im ter
gebäude befindlichen Stehbierhalle und der Hausknecht die
ſchwere eiſerne Verſchlußplatte weg. und ließen eine
brennende Petroleumlampe in die Gruft hinab. An dieſer
entzündeten ſich dann unter donnerähnlichem Knoll die

eine mehrere m m n e

chl der O s. D 9 t le ne die re R e ſ m e h e
Aſthma kann vorgebeugt werden.Mit brennenden Kleidern und Haaren liefen ſie in die un

Jn Nachfolgendem liefert Dr. Schiffmann weitere v

weit gelegene Küche, laut um Hilfe rufend. Dieſe wurde
ihnen zwar ſofort zu theil, indem man ihnen naſſe Tücher

weiſe über die Vorzüglichkeit ſeines entdeckten Schutzmittel
gegen Aſthma:

überwarf, allein ſie haben ſo ſchwere Brandwunden erlitten,

Für Jhre Sendung ſage ich Jhnen beſten Dank i

daß man ſie ins Krankenhaus bringen mußte, wo man
Sorge für ihr Leben hat. Jnfolge des Druckes der

kann Jhr Aſthma Pulver nur lobenswerth anerkennen. De
Erfolg war gut. Jch werde mich auch bemühen, all

explodierten Gaſe ſind mehrere Scheiben, ſowie zolldicke
Glasplatten über den Kellerfenſtern in tauſend Splitter

ähnlich Leidenden Jhr Aſthma Pulver zu empfehlen. Meine
weiteren Gebrauch werde ich aus Oſchersleben beziehen.

verwandelt worden. Es wird ein Conſtructionsfehler bei
der Anlage des GasAbzugskanals vermuthet.

(Gez.) Carl Armi, Gr. Germersleben, den 3. März 189
Jch kann nicht umhin, Jhnen mitzutheilen, was

(Ein Hund als Kellner) verrichtet ſeine Dienſte

ſtaunenswerthe Erfolge ich mit den kleinen Quantum
in dem Wirthshaus von Heinaus in Rixdorf. Der
Wirth hat einen großen gelben Hund in der Bedienung der

Dr. Schiffmann's Aſthma Pulver erzielt habe. Das Wunde
iſt nicht mit Geld zu bezahlen. Jch werde Jhnen imm

Gäſte ſoweit ausgebildet, daß er ihm nur die beſtellten

dankbar ſein.

en für die Gäſte zu überreichen braucht. Auf den

Pfiff eines Gaſtes erſcheint der Hund ſofort mit einem
Theebrett in der Schnauze, um auf einem Zettel die Ben (Gez.) Wittwe Joſef Weißkirchen, Bonn, Johannisſtr. 2

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner großen Freu
und verbindlichſten Dank für Jhr ausgezeichnetes Aſthm

ſtellung entgegenzunehmen und ſeinem Herrn zu über
mitteln. Später nimmt er auch die Bezahlung entgegen

Mittel, welches ich allen Leidenden beſtens empfehle El
hergliches Vergelt's Golt Da ich mit meiner Doſ

und weiß genau, wer ihm ein Geldſtück zum Wechſeln über
geben hat. Das Trinkgeld für die geleiſteten Dienſte

wieder ziemlich zu Ende, bitte ich um ein friſches Packet
Mk. 2,50.

fordert er nicht von den Gäſten, ſondern vom Wirth, der
ihm die Gänge ab und zu mit einem Stück Wurſt

(Gez.) Joſeph Gäns Sem Gotſchdorf, d. 5. Febr. 189
Perſonen, welche mit dieſem Schutzmittel noch kein

entſchädigt.

Verſuch gemacht haben, mögen eine Poſtkarte, einfach m

Ueber das letzte Eiſenbahnunglück bei
Spandau) liegt jetzt folgende amtliche Meldung vor:

Namen und Adreſſe verſehen, an Die HohenzollernApothel
Berlin F. 10, KöniginAuguftaſtr. 50 ſenden, worauf ihn

Am 30. November morgens 7 Uhr 45 Minuten fuhr der
von Stendal kommende Eilgüterzug Nr. 801 auf den vor
Bahnhof Spandau haltenden Perſonenzug Nr. 29 auf.
Die Locomotive des Zuges Nr. 801 wurde ſtark beſchädigt, jedoch nur bis zum i Dezember d. Js. eine klei
die beiden letzten Wagen des Perſonenzuges wurden gänzlich Schrift über die Aſthma Krankheit unentgeltlich zugeſtellt wir
zertrümmert und 17 Perſonen verwundet. Glüglichere welche gleichzeitig andere Zeugniſſe von Perſonen enthält,
weiſe ſind alle die Verletzungen nicht erheblich. Bezüglich dieſes Pulver mit Erfolg angewendet haben. Dr. Schiffmann
der Urſache des Unfalls hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen, Aſthmapulver iſt n den meiſten Apotheken zu haben. B
ob unrichtige Signalgebung oder Nichtbeachtung eines ge nicht, wende man ſich an obige Apotheke. Es veſteht an

34 96 Kaliumnitrat, 51,10 Pol. Darurae Arhoreae 149
l

e

gebenen Signals vorliegt.

ae
a

e m e 2 wer 9Bevor man für e tenen billig angeprieſene

Jugendſchriften und ſonſtigkauft, c man ſich unſer Lager von im Preiſe um

als beſten und billigſten e und Caſſee e
Jn allen ColonialwaarenH

bie renermäßigter prächtiger eR
än. Wir empfehlen ganz beſonders als

a uswahl:

Pücher für die J Je nd für

e Fefſtgeſchenke erſten Ranges:Das deutſche Knabe
Jahrgang 8 und 9. Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung und
ſchäftigung für unſere Knaben. 400 Seiten mit vielen meiſterhaften Terk
Farbenbildern, ineleg. Einband ſtatt à G, 50 Mk. nur n 4 Ig

Das Jeutſehe eS P. re Schanz.
Violinen Zithern
Guitarrer- u öter
Trommeln S
An rS nn phon
e eStänder mit S ch we z

Muſikwerk, ler
und AIBraxans desgl.

Se Anna unde De Vohenollern nd des W r Vereins
er an e WVon Fedor von Koepßemn. eleg. geb. Leinwandbände mit vielen prächti

Zithern Abbildungen und Karten, ſtatt 45 Mk. 5 K. (Würde vom Krie
ienſ miniſter zur Anſchaffung für die Militärbibliotheken beſonders er u

e ergnns großer Atlas über alle Theile der
109 geſtochene Karten. Elegant und dvauerhaft geb.

Kinderzithern in g. Aus
wahl von 1 Mark an.

Zunge und lunelerarmonisns in Zugharmonikas großes Lager) von T Mark an.
Motenpuitstämaeler (zuſammenlegbar

Mk. 50 PPf., desgl. D. R. P. Nr. 20951 7 Mk. 50 Pf. Violinen und Viotin-sten z von 3 Mk. an bis zu den Beſten SKäümcer S e Schule ſofort W S n Eine Auswahl von gemüthvollen Erzählungen, Novelletten, Liedern u. ſ. w. mit prächti
8

I cent von Holz und Eiſen, Auflage, ſtatt 60 Mk.
Blätter und Blüthen.

Jlluſtrationen und 8 farbigen Vollbildern, eleg. Schönſtes Geſchenk für junge Dame

ſowie alle den GSchuhwercren

Qualitäten empfiehlt
ſortirter Auswahl

u e n0 mar 12.

e ung e u. lariaettem-

zu billigſten d in n

Roſgarkt 12.
Gurenentſchuh Kepnratnr en

e e e Statt 10 Klar nur cr aeul Se an a O
n

Monogramm-i. Buchsta Hegn St o re
übermehme ich bei Verwengianag

See engim Bettwäsche, Wandtächer, Tischtücher, Servwiettem,
Taschentücher u. alle sonstigen Wäsehestüche za billigen

Preise.
Für Weihnachtsgeschenke bestimmte Gegenstände bitte mir

im interesse rechtzeitiger kadellossr ieferung halche in Auftrag
2u gahon.

in nur be

e t

9 ſeine n e hat nd re
er an kommen will, leſeDr. e glv eine J mit 39 Pf.

Briefm, einſ. Klötzſch, Verlag, Leiztg.u Pianins,
neu, Kreuzs, Disenbau, grosger Ton, ist unter
lanejähr. Garabtie bis zu verkaufen. In
Merseburg Pelralieh, wird es Kranmeo
r Pro gesandt, zueh Iefehteste
W an geehſttet O. an Vabr

S

liefert

So vo les
Pilſener GryortBer

e phons, à K. 2,50,
t

Hohert eynss e
n n. 300 zinder Nahrzwiebach anderen nervöſei

n e i n s Selngests eKltrahnrg 59.
J und raneo durchu re e



e

G
empfiehlt als

Woll and an wenweg ren Tapiſerie er
Schwarze und braune Strümpfe, Gamaſchen, unerreicht große Auswahl reizender Neu heiten vorgezeichneter

Kniewärmer, Leibwärmer, a kel in Canevas, Sitz Tuch, Plüſch u. Leinen.
gefütterte Handſchuhe von 30 Pf. an, Länferſtoffe zum Beſticken p. Meter von “75 Pf. an.

Damen-Capotten i. Wolle v. 1,00, Seide u. Plüſch v. 2,00 an, e S a
Damen Weſten (Zuavenjäckchen) von 2,40 an,Seelenwärmer (Neuheit), Fierlig ge ſkickte und gefüllle Kiſſen,

geſtrickte, Schulterkragen, Mark 1,85 u. 4,50.Unterröcke für Damen von 1,20 an. Kragenkaſten von 12 Pf. an, Manchettenkaſten von
Frauen Barchent-Hemden v. ſchöner, e 18 Pf. bis zur eleganteſten Aus ührung in Plüſch
Frauen Barchent Hoſen an großer Körbchen mit Deckchen von 15 Pf. an.Frauen BarchentNachtjacken v. 1/00 an Schnitt Bl imenſtändet r mit es 59 Pf.

BarchentBetttücher v. 75 Pf. an. e e n n e en Stickmg gteri al
Weiße Madapol. Damen Shemden, ertra großerSchnittv. 25 an S e D. M. 4u eng e Stickſeide 5 Pf., Stickgold.Corsetts l Ablle Farben Zephirwolle, Lage 15 Pf.

Caſtor- und Rockwolle.1,90, 1,25 beſter Sitz, in geſunde
eitlicher Hinſtcht beſtbewährte Sorken. an DaähkeSchürzen, Küſchen, Schleier S 1 e en a n Pf.
größte Auswahl, neueſte Muſter. wKrimmer- u. Plülchmunſfen S Herren Artikel.

von 40 Pf. an. S e e rein Leinen, 40 Pf., Dtzd. 4,50.Fetz-Muſſen eGier n e an e e en S ln e r h
Glacéchandſchuhe n e S Größtes CravattenSortiment,
Gefütterte Glaceehandsehuhe mit Krimmer, 1,50. n un Pre v. 10 Pf. 3,90 Mk.

Für Ballzwecke: eSchultertücher, Jächer, Plumen, Handſchuße, Strickweſten.
Weiße Madapolam Herren Hemden v. 1,50 an reichlich

Strümpfe in allen Farben. BarchentHerrenHemden v. 1,20 an, gr. Schnitt.
Wegen vorgerückter Saiſon empfehle den Reſt noch vorräthiger

S garmrter und ungarbirter Damen- und Klnderitezet W ganz vedentend herabgeſetzten Perier e

Weste rrelse. Se e en. e eMein Geſchäft iſt täglich his abends 10 Uhr u. Sonntag den 5., 12. 19. Dezbr. bis abends Uhr geöffnet.

S.
Meine reichhaltigen e n wo ken en Wenn ſeidnen und halbſeidnen

Kleiderstoſten, on Schürgzen, Mocghbetgtotten, Depplene 0rlaen,
Garcinen, Damen Une Klader wagen Taschentüchern, Herren kragen,

Manschetten, Servtenrs nd Se Oberhemden nach Magß, ſowie ſämmt
liche einen und Beamol rade einfehle zu billigſten Preiſen.

n e er aniſt aus faſt ſämmtlichen Theilen meines Jagers zurückgeſtellt und bietet Gelegenheit zu ganz

beſonders vortheilhaſten Ginkäuſen.



e

t h günst

in Soicle, Wolle und Baumwolſe, vom einfachsten bis
hochfeinsten Genre.

e an ge gn
m alen

Breiton und Qualitäten.

in undorvohoy Dessins.

ne e egewehbt und gedruekt, reizende grete

rig e naänts Betto Wasohs
Bezüge, Imletts, Betttücher.-

e n
heste doppelt gereinigto Waare

für Damen, Herren und Kinder.

Mormal-Unterk leider
für Damen, Herren und Kinder.

Barcheud-Hemden
für Männer, Frauen und Kinder.

e

in Wolle und Baumwolle

Tuche und Buckekins
zu Herren- und Knabenanzügen.

F. Vlrie

rtheilhafe empfehlen wir:

Tafel Tisch- und Theegedechke
in er grosser Oualität unck Muster- Auswahl.

Himzelnme
Tisehtüoher und Servletten

in allen Preislagen
e

Weiss, Weiss mit bunter Kante und hunt,

Man eDrell, h unck

e
Grosse e sehr ige Preise.

e GWweiss, weiss mit bunter Kante, buntfarbig.

n ehein Wolle, Halhwelle und Baumwolle

Reform-Steppdecken
Handarbeit mit Seicle genäht.

e dee naus Plüsch und Astrachan

Angora- und Zlegenfelle

e n Peeise becdlenterza Gr.
go Gelegenheit zum Binkauf schöner, praktischer und billiger

en eWeiss un eromo, e n vom Stück.

FWennin vielen e unck Grössen.

e e
ahgepasst und vom Stück.

a 22 S a

vom einfachsten bis besten Genre-

en en ein Soeicle, Gloria und Zanellabezügen.

e

Muſſen, Bavretts, FIäntel.
G

aus Wolle und Leinen,

O Se Fagons.
e

Aus Seicle, Wolle unch Baumwolle

Dansen nd Goestames
motlernste Fagons, taclellosor Sitz, für Haus, Promenacſe

und Gesellschaft.

Morgenröcke Kinderkleider
in eleganter und einfacher Ausführung

Be sn

in Wolle und Seide, zarte Abendfarben.

h

g

in vielen Arten und Grössen. aus Seidenplüsch, Rips, Tuch ete.

D. n. e n n n eJeder am Lager beſtndliche Gegenstand ist mit jetziger biligster Preisangabe deuten ver See ad wird
der Hinkauf sehr erleichtert und äst jeder, auch der Michtkenner, vor Vertheuer n

e geschützt

Wir bemerken ausdrücklich, dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geriuge Onalitäten anschatten, sondern nach wie vor als Prinzip festhalten:

nur wirklich gute Qualitäten zu billigsten Preisen zu verkaufen.

Anker Ehoeolade
Ka

Anker- Cacao n
allgemein

Anker- Lebkuchen beltebk.

T

5

e en vom Geh. Ra r Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen er Zeit S
Perdauungsbeſe werden, Sod dbrettn en, WMagenverſchleimnn g. e
t die Folgen von Unmäß gkeit m und Trin ken und iſt ganz beſonders Frauen Und S Sd zu einpfehlen. die infolge Bl chfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer S c s

Magenſchwäche S Preis i FI. M., Fl. 50 M. 9 S
exrlin N Srhering S Grüne Rpukhreke, Chauffee- Skraßr 19. S

Hiederlagen in faſt tlichein Aſetheken Und Drogenhandlungen.S Man verkange aus Der Schering's Pepfin-Efſenz.
S

Ferorgtenr,
51 Wer tipfiehlt Schplias, CRaiselongumes- LeMmstükzle-

aller Facons aus nur gutem Material zu billigſten Preiſen.

söhet-

h hun t. Herm An Jan 8k6, Preußerſtr. (0.

ſür Möbel und Decoratſon,

nnd enoraiensetoe, Forſtegen,
Tee e peter in allen Preislagen.

Modermiſtren älterer Möbel geſchmackvoll und billig.

e e e e e n h
Salongarnituren

Zu haben bei Garst. Schämnb

Sie bitte mit Miſenbeſn- See u. e aueelannt
vorzügliche Reinigungsmittel. iit Schutzmarke Mefant.

G Haussner,
War

73

S
t ha zben.

S alleinige Jabruanten
87951 e



Wilol be -Handſchuhe.

Krimmer Handſchuhe
mit Wollf utter und Lederbeſatz.

Glacs Handſchuhe
mit Wolf gtter.

Kragen, Manund e
für Damen.

Heidene Cachenez

(Gehr beliebte
praktisohes Gesch

d

re4 ta We g

Schwarze Schürzen einene Kaſchenkücher
in Seide und Wolle.

Fändel-Hchürzen. Kragen, 2anſchetken
Mädchen Hchürzen. Chemiſels, Servikeurs.

e Slkrümpfe, Hocken.in den e en en Hoſenkräger.

e S Gamacchen.
von taleloſent Sitz und Normalhemden.
in biſter Ausführung ezu ilig en Ankerjacken, Ankerhoſen

s e in Wolle, Halbwolle u. BaumwolleRüſchen, Hpihen, Echte Brof. Jäger'ſche

Schleier, ſeidne Wänder. Normalhemden.
Angefangene und fertige Echte Hr. Jahmann'ſche

Tapisseriearbeiten Neformhemden.

rn Sagdweflen.

re Lager in Herren Jacket- Preiſe billigſt

Rock-Azägen inallen madernen Stoffen, aber feſt.

Fünglings-, Burſchen und
KnabenAnzüge

von den einfachſten bis zu den feinſten
Winter-Ueberzteher, Mäntel und

Joppen. Reparaturenund AenderungenArbeits- Garderobe für alle Hewer! ſhnetſtens



ete

3 9 C 4y Ce erſ a t e J Dezember 1897.e

haltungen d ie und 178 ſolche m mit Vier hſtand), und der allgemet inen ſpegiellen Pflanze

Die ußerorvent! lich milde und trockene Litterung Grund der neueſten Er rfahrungen unHalle a. S Der neue aka de des November iſt, wie anderswo, ſo auch hier ſehr ſchen behand ln. Er wird demgemäß eine Reitdemiſche tag im nordweſtlichen Theile wohl e empfunden worden und hat die ſpäteren von Themen e welche beſonders in geget
der alten M ſbrißburg, im directen Anſchin ß an die Erntearbet ten, welche in den meiſten a das wärtiger Zeit die Sendwe in hervorragende

ſchöne akademiſche Turnhalle iſt ſoweit lis ge Kreuz der ärmeren Bevölker ung vilden, ſo Ma aße tigett, ſo die agronomiſch geplogiſch
ſtellt, daß ſte ihrer Beſtimmung hat übergeben daß ſich jedermann befriedigt fühlt. Auck tie es Grundes und Bodens, die Agriku
werden können. Es ſteht nun noch der e ſundheitlichen Verh iſſe, die in einem die Waſſerbeherrſchung, die Bodenbakter
der alten Magdale menkapelle i im nordö en Thurm vember immer recht ung ünſtige ſt ud, dürfen in dieſen e u tung u. ſ. w. Der Lehrgan
der alten Veſte zu einer ake miſchen Kirche ans Herbſt als vorzügliche bezeichnet werden. Daß wird m 8. bis 23. April i. J abgehen
der aber demnächſt n Angriff genommen werden ſoll. a Herbſt nicht nur ein geſunder, Sch eben 309. Nov. Jn einem Dorf
Dieſe neue Univerſitätskirche würde n hrere hundert ein feſlicher iſt, erſteht man daraus Votglandes, das zum hieſtgen Landwehrbezir
Perſonen aufnehmen können. Hie dem All- von 8 Wochen 4 ſlberne Hochzeiten er rt, wurde in dieſem Jahre ein junger Man

ſchen e e m dem deutſchen Schulverein ſind. Die allgemeine Liebe und Ve guter Familie für ein Infanterie Regimen
8 Serbin kungen Jubelpagare zeigte ſich dabei in en e isgehoben. Um ſich nun ſeiner Militärpflich

haltenen Vertreter Karten und feſtlichen Veranſtaltungen wobei auch e en J hackte er ſich vorſätzlich einen Fingeür di hen e ugverein „Concordig“ in Ackion trat. Her echten Hand ab. Hierfür wurde er mit einen
t Asgeiſtlichet Herr Su. Felgent äger h Jahre Gefängniß beſtraft und nach Veral e auf drei Wochen in Berlin als Mitglied ung dieſer Strafe wird er für die Dauer ſeine

er Generalſynode. zährend dieſer Zeit wird er Dien ſtzeit der Arbeiterabtheilung zugewieſen. Dies

beſchloſſen in

verſammlung, ihre
Studenten in
Badei is oſer m dis einer

du urch die Herren Diaconus Kermes- Arkern und harte, aber gerechte Strafe mag eine Warnung füf

Paſtor HaunEdersleben vertreten. alle die ſein, welche ſich auf ähnliche Weiſe den
Ei iſena ch 2. Dez. Den gut beſue chten und Waffendienſte entziehen möchten.

8 5beifällig aufgenommenen Lehrgängen, welche die e

56 Sie mere 2 ee a Laudwirthſchat geſellſchaft Vermiſchtes.
Dieſe Zahlen bereits e in hieſtger Stadt den deutſchen n eDorf. Die 3 Arbßen Ritt ergiit ter hal en hie Haftslehreri veranſtaltete, wird ſie im er binnen tn Seebade) a

eine Li t ſt
Zählun igen von ders vorgene meine Liebe mein Mann iſt knickerig, daß er mir nicht hatſind 195 Häuſer 212 Ho e

e

kommenden Jahre einen dri en folgen laſſen. in Badetoſtum kaufen wollen. Er behauptet, daß ich len
Derſelbe wird das ſehr umfaſſende Gebiet der gut im Radfahranzug baden kann.

e eAusgel(Ansgekägnntes Ha g. Vauſ a nen I Mark J 8918
rA. Mehr Essig Na

S g.n i SieEnnnter
rthaaſts Artikel

kauft man am beiH. Becher, Schnaleſtt.29.
Desgleichen

Kinderſpielzeng
in großer Auswahl.

en c

n al ſen en 2Friſeur, e aeit 13.

C I en Ihöhe und eußerordentlich ezum Einkauf e
r ntsGeſt Heute W S Glas ebieten wir in guten gaben der deut ſchen

S

a/S. gwr VI.
Großes Lager moderner und

Allen meinen Freunden und Bekannten
n Merſeburg und Umgegend zur Mittheilung

aß ich das
l beſtens geeignetn HKunſtgewerbliche Anſtalt für ſeinere Juwelen u. Golsarbeit, ſowie Um

r arbeitung unmoderner Schinnek- Gegenſtände in kunſſgerechter Ausführung. e tWerke Billige, feſte Preiſe. Reelle Hrompte Bedinnng. Alte Gold und
h r 2 8e n Silberſachen werden in Kauf oder Tauſch angenommen. Ha le Parkt fraße 18

G

übernommen hre nd alle mich Beehrenden

mit guten Speiſen und Getränken n
warten werde.

ehe kg n A.Aale S. e 18

geb. ſtatt 22,50 Mk. nur I2, 5 Oen tts Wer
in 4 Bde. geb., ſtatt 12 Mk. nur S, 50 Ig.

s er er e S2 Be fatt e Mk. 4,50 e ee Sämmtliche qugeführte Ausgaben 91 e Sc Vorzügliches ſei en beliebtes Eiſen ad en ſind n rer e voll die zuletzt aut der Sachs thüring. e u e e hebrenche 5 Ständig, correct ſſtarkem, Hholzfreien Papier Sgtélluns S er S z etie So rift ine elegant e d Ausstellung Kein Seheinnntttet Schachtel 1,50 (Swegnter) zum bevor e Weihnachts
e mit der höchsten Auszeichnung Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt t Reſte empfiehltbauer haft ebnen. St narke n. Hauſtdeprt Weite e Schwan

3 T DeDa die WVorrra the nur geringe Dhrenpreis der Stadt Leipzig gehe Serlin Seloanerte e n Wege 5
ſind, bitten wir wenn geſt. her ge prämirten S J Sen Apotheken

e Wſeſe erkuchen ſ.
an der Geiſel I.

e

uns Hoofer
in Merſeburg,

Anſgabe von Beſtellungenr

Ferner empfehlen wir als beſonders

preiswerth a e S W e ſKl lweden, die Quitzo ws nnd ihre Zeit aus der nommen Katfee-Rösterei Hal.

3 ſtatt 15 Mk. W Eleg. geb. z h. S
Cil,Jmmermann, der Oh Herhof ſ. un e e kauft man für S Mk. mit 2,20 er. h 5Jlluſtr. von Senjan. e Eleg. geb. e e Hotel r almbanm.

20 Mk. I II. e i 5 D. öm s Wieder lage el atanhen Stots Felson zum Vorkauf D. S l der Weingroßhandlung von Jo9 re s Dürrenberg a/S. hannes Grün, Hoflieferant, in Halleh lage die NMischungen zu: S a/S. und Winkel i/Rheingan
e Verkauf ſäutintlicher in und aus

e
das Pfond

sotells Meer seburg-

m euten.90 W

ländiſcher Weine in Gebinden und

zu den e SHarloſel-Verſan
Jeben Dienſtag e e

e r WarePfarrern, Lehre reret, n

8
cautten 2c. c. über zeit

hochfeine

a van i oes500 Stck. nur 7 M.
1000 Stck. nur 13 Mk.

e Nachn.

Na
A.

aſſige Fabrikate, ſind reell und billig zu S

werden beſte Speiſekartoffeln abbegiehen ver e I b gegeben. 9 ffB. e e e Juwel a Ctt. 270 A,8 8

c g. e ee und Honigkuchen- r e Na hen honum Wir f. t. 250 M,der De P Ka s
des Med. Rath Dr. Müller über daser c eigherrceerAnkern- und Adler ar a e m e ne O h e zu terkartoffeln 4 Ctr. 1.20 t

war e, S anerkannt beſte Waare, feinſt gewürzt 9 u r alles ele Str. G.Niederl e et eng Neng e Mate CGonferte, 9 Die Huts Verwaltunge Le h Merseb 9 ſchönſte e und verſchiedenſte 9 u e S von Carl Zerger.
h z u en e 4 und vom S Sorten in 8 m5 t Chocolade, Biscnits, ee e See en nen KaunarienvösgelLe eipziger Straße 58, Ecke ste, biüligst! mit ſchönen Hohle und Klingekrollen hat

MNiebeckplatz C Wiederverkäufer höchſten S wieder abzugeben
9

S H Rabate! 9 garantirt reines Wo die Renle. Sohn el.
att z i zucht, a„Holzp antofſfeler, Auf 800 Rabatt 200, 250 bis 300 3 e ehe de Linger, n Johannisſtraße S.

2

bdauerhaft und billig, bei je nach Abnehmen n 9 mr C 4 er Wer ſchnell u. billigſt Stellung
Lehmngim, Pantoffelmacher finden will verlange pr. Poſtkartel Breite 8, n vefe 308000 Merſeburg Mar die Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen.



ehe vun ſerer

Je n e9 Pirt ee a Naumann S

errereeeee Sa z W ege S e Spielweltberühmte newahl empfehle folgende Artiler; Jene raßße I8,
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An einem Auguſtnachmittag des Jahres
I 1870 begegnete ich in der Gegend von

Herenegui in den Minenbergwerken von San
Hlas, nicht weit von der Stadt Lagutiano,i

liner Anzahl Bauern, die den Leichnam eines

Familie Guſſurandi und dort ſchrumpfte es
nach und nach ſo weit zuſammen, bis es wie
ein neugeborenes Kind wurde, das Eſſen ein
ſtellte und ſtarb. Was noch ſeltſamer iſt,
ſein Geſicht iſt runzlich wie das eines
Greiſes, und ſeine Finger ſind verbrannt und
hart wie die eines Mannes, der gewöhnt iſt,
Pfeife zu rauchen.“

Dieſe Worte reizten meine Neugier in
noch höherem Grade und ich ſchloß mich dem

R

rend der obere Teil des Daumens und Zeige
fingers einer jeden Hand gelb und farblos wie
die eines alten Rauchers waren.

Als das Kind begraben war, kehrte ich
mit den Leuten nach Berenegui zurück, um
die Nacht im Hauſe der Familie Guſſurandi
zu verbringen, mit denen ich genau be
kannt war.

„Woran iſt denn das Kind geſtorben
fragte ich meine Wirte.

Ruſſiſche Winkerfahrk. Nach dem Gemälde von A.

Kindes auf den Kirchhof geleiteten. Die
kleine Leiche lag auf einem Kiſſen und wurde,
wie es in jenen Gegenden üblich iſt, von
einem alten Weibe getragen. Meine Neu
gierde war erwacht, und ich erkundigte mich,

weſſen Kind das wäre.
„Das weiß niemand, Herr,“ erwiderte
einer der Bauern. „Es wurde lebendig und
hackt vor etwa zwei Jahren in der Thalſchlucht
gefunden. Man brachte es in das Haus der

Zuge an, um einen Blick auf die ſeltſame
Leiche werfen zu können. Bevor es in das
Grab geſteckt wurde, betrachtete ich es, indes
die Frauen weinten und betteten. Der Bauer
hatte Recht; die Leiche bot einen ganz eigen
tümlichen Anblick dar. Man denke ſich ein
neugeborenes Kind, deſſen Stirn und Wangen
von ſcharfen, krauſen Runzeln durchzogen
waren, die halbgeöffneten Augen zeigten einen
Ausdruck von ungewöhnlicher Jntelligenz, wäh

Wierusz-Kowalskt.

„Ach, Herr Ricardo,“ erwiderte die Fran
„es muß. wohl ein Fall von Hexerei hier vor
liegen denn etwas ſeltſameres iſt uns noch
nicht begegnet. Als wir das Kind fanden,
aß es Fleiſch, Brot und Suppe, dann fielen
ihm vier Zähne aus, es ſtellte das Eſſen ein,
ſchien alle Kenntnis von Perſonen und Dingen
zu verlieren, und wir waren genötigt es zu
nähren, ja, in den letzten Tagen ſeines Lebens
nahm es überhaupt nichts mehr zu ſich. Als



wir es zuerſt ſahen, war es ein wohlgebautes
Kind, doch nach und nach ſchrumpfte es zur
Hälfte ſeiner urſprünglichen Größe zuſammen.
Der Ausdruck ſeiner Augen war merkwürdig
klug; zu Zeiten that es, als wollte es
ſprechen, ſchien alles zu verſtehen, was man
ſprach; auch machte es den Eindruck, als
wenn es ſich beſtändig in ſchrecklicher Auf
regung befand.

„Und Jhr habt keine Jdee, wo es herge
kommen ſein kann?“

„Nicht die geringſte. Als wir eines Tages
von der Arbeit heimkehrten, fanden wir es
vollſtändig nackt auf einem Haufen alter
Kleider. Es erregte unſer Mitleid, wir
nahmen es mit und ſorgten für das kleine
Wurm. Unter den alten Kleidern befand
ſich ein Päckchen Papiere und eine alte Pfeife.“

„Wo ſind dieſe Gegenſtände?“
„Jch habe ſie alle in einem Kaſten liegen,“

verſetzte mein Wirt, „doch da ich nicht leſen
kann, ſo habe ich ſie genau angeſehen. Eines
Tages zeigte ich ſie dem Prieſter, doch er
ſagte mir, ſie wären im Biscayiſchen Dialekt
geſchrieben und er könnte ſie auch nicht leſen.“

„Bringt ſie her! bringt ſie her!“ rief ich
erregt.

„Das will ich; doch werden Sie uns auch
alles, was drin ſteht, vorleſen?“

„Ja, Freund Guſſurandi, alles; ich werde
Euch nichts verſchweigen.“

So wurde denn nach dem Eſſen eine
Lampe angezündet, vor mir hingeſtellt und
nachdem die Männer ihre Pfeifen geſtopft
und angezündet und ſich alle um mich herum-
geſtellt hatten, wickelte ich das Päckchen
Papiere aus, das man mir gegeben. Es be
ſtand aus vielen Blättern von verſchiedener
Größe, die verſchiedenen Zeitaltern und Styl

arten angehörten. Jch ordnete ſie und las
mit immer ſteigender Verwunderung folgende
mehr als ſeltſame Lebensgeſchichte:

Am 20. Auguſt 1785 vollendete ich mein
85. Lebensjahr und befand mich in dem Eß-
zimmer meines ſchönen Hauſes, wo ich mit
Don Juan Manuel de Urſubil, einem be
rühmten Arzte, einem Manne von großen
Fähigkeiten und hervorragenden. Kennt
niſſen, den ich ſeit meiner Jugend genau
kannte, bei Tiſche ſaß. Meine Kinder und
Enkel waren, nachdem ſie die Wiederkehr meiner
Geburt gefeiert, nach Hauſe zurückgekehrt.
Der Arzt, ich und eine alte Magd, die bei
Tiſche aufwartete, waren allein im Hauſe. Es
war ein Uhr morgens, wir hatten 34 Pfeifen
geraucht und fünf große Krüge Wein aus
getrunken, und obwohl ich zu jener Zeit ſtark
wie ein Eichbaum und ganz außergewöhnlich
kräftig war, ſo wirbelte mir doch. von dem
vielen Trinken und Rauchen der Schädel.

Der Arzt war noch weit übler beraten,
als ich. Ueber eine Stunde ſprach er unauf
hörlich von Nervenſyſtemen, Schlüſſelbeinen,
Stimmungen, Pflaſtern und andern Dingen,
von denen ich kein Wort verſtand. Jch hörte
trotzdem aber aufmerkſam zu.

„Sie antworten mir ja nicht,“ ſagte er
ſchließlich,

„Was ſoll ich antworten
„Nüun, irgend etwas. Was hallen Sie

davon?“ e„Was ſoll ich wohl zu alledem ſagen. Jch
bin ſehr alt und werde es nicht mehr lange
treiben.

Juan Manuel ſchlug mit der Fauſt auf
den Tiſch und rief mit lautem Lachen: „Nicht
mehr lange warum denn nicht? Sie können
ſo lange leben, wie Sie wollen.“

„Wirklich?“

„Gewiß! Jch habe ein Geheimnis, das
Leben zu verlängern; doch ich fürchte die Jn
quiſition und die Prieſter, die davon erfahren
könnten. Man würde mich für einen Zauberer
halten, und es könnte mir ſchlimm ergehen.

„Juan Manuel, ſprechen Sie die Wahr
heit?“

„Die reine Wahrheit. Wenn ich nur
einen finden könnte, der nicht ſterben möchte

„Da werden Sie viele finden.“
„Sie irren ſich. Die Menſchen ſind eigen

tümliche Geſchöpfe; ſie fürchten wohl den Tod,
doch noch mehr fürchten ſie die Operation, der ſie
ſich unterziehen müſſen, um dem Tode zu ent
gehen. Sie würden lieber ſterben, als einige
Tage Leiden zu ertragen.“

Mir wirbelte der Kopf. Dieſer gelehrte
Mann ſprach ſich ſo beſtimmt aus, daß ich
bereits glaubte, der Tod exiſtiere überhaupt
nicht, und dieſer Gedanke erfüllte mich mit un
nennbarer Freude. Wir tranken noch mehrere
Gläſer. Die alte Ulays war eingeſchlafen,
der Strickſtrumpf, an dem ſie bis dahin ge
ſtrickt, war ihr aus den Händen gefallen, und
die Katze ſpielte mit dem Garn.

S„Warum beweiſen Sie Jhre Theorie nicht
an ſich ſelbſt?“ fragte ich den Arzt.

„Wo denken Sie hin? Wie könnte ich an
mir ſelbſt operieren, wenn das Experiment all'
meine Umſicht, Beobachtung und Wiſſenſchaft
verlangt

Wir verſanken wieder in tiefes Schweigen.
Meine 85 Jahre laſteten ſchwer, und ein neues
Leben erſchien mir zu ſchön, als daß ich dem
Wunſche hätte widerſtehen können. Jch ſtand
auf und ſagte in entſchloſſenem Tone: „Jch
will nicht ſterben! Verfügen Sie über mich!“

„Abgemacht!“ rief Juan Manuel und rieb
ſich vergnügt die Hände. „Jn 80 85000
Jahren werden wir wieder zu Ehren des
20. Auguſt Wein trinken.“

Er ſprang auf, ergriff meinen Arm und
ſagte: „Laſſen Sie uns gehen.

„Wohin?“
„Nach meinem Hauſe. Noch in dieſer Nacht

ſoll alles erledigt werden.
„Dann laſſen Sie uns gehen.
Und ſo wie ich ging und ſtand, im Hausrock,

brachen wir auf und ſchritten mit aller
dings recht unſicheren Gange ſeinem

Hauſe zu. SJn ſeinem Zimmer angelangt, zündete
Juan Manuel eine Lampe an, nahm ſeinen
Hut ab, zog ſeinen Rock aus, öffnete einen
Schrank und entnahm demſelben ein voll
ſtändiges Verbandzeug, Drähte, Bandagen,
Röhren und Lanzetten, dann krempte er ſeine
Hemdärmel auf, ſtieß ein Bett aus einem
Alkowen in die Mitte des Zimmers, ſtellte
einen großen Kupferkeſſel daneben auf die
Erde und ſagte ſchließlich, ſich zu mir
wendend, mit lächelndem Munde: „So, jetzt
legen Sie ſich der Länge nach auf dieſes Bett
und verhalten Sie ſich ruhig.“

Jch legte meine Pfeife fort und warf mich
auf das Bett, wo ich mich ſo bequem als
möglich ausſtreckte. Der Arzt ergriff nun eine
Lanzette, befühlte meinen linken Arm und
machte einen breiten Einſchnitt in denſelben
Jch hörte, wie das Blut in den Keſſel ab
floß, während Juan Manuel ſich an ſeinem
ſeltſamen Apparat zu thun machte

Es mochte vielleicht eine Viertelſtunde ver
gangen ſein, als ich mich infolge des Blut
verluſtes entſetzlich ſchwach fühlte. Alle
Spuren und Wirkungen des Rauſches waren
verſchwunden. Von Zeit zu Zeit befühlte der
Arzt meinen Puls und murmelte, während

„wir ſind ſo weit. Sie atmen jetzt kaum

gehen.“

lichen Druck, meine Rippen ſchienen eingedrüc

er ſein Werk fortſetzte: „Noch mehr o

mehr!“ MieJch weiß nicht, wie lange Zeit verſtrich
döch ich fand plötzlich, daß ich mich nicht meht
bewegen konnte ich wurde von Durſt verzehr h
konnte aber keinen Laut hervorbringen
konnte nur liegen bleiben und auf das ein
tönige Abtropfen des Blutes lauſchen, das
den Keſſel fiel. Meine Sehkraft und mein
Denken war wunderbarerweiſe klar und ſcharf i
geblieben.

Wieder fühlte der Arzt meinen Pul
„Gut!“ rief er aus, „noch ein bischen dann
endlich: „Genug!“ worauf er mich ein Weile
chen aufmerkſam betrachtete. Darauf verband
er die Wunde, nahm einige kleine Stücke

Leinewand, die er in Waſſer angefeuchtet,
ſteckte mir dieſelben in den Mund und ſtieß
mir dieſelben in die Kehle, zu welchem Zwecke
er den hölzernen Griff eines Löffels gebrauchte
Dann ſchloß er mir die Naſenlöcher mit eine
Stück feuchter Watte.

„So!“ ſagte er, als das gemacht wa

noch und Jhr Herz ſchlägt nur noch ſchwach
Mit einem Schritt ſind Sie dein Tode nahe
doch dieſen Schritt werden Sie aber nicht

3

Meine Lage war einfach unbeſchreiblich
Jch ſchien keinen Körper mehr zu haben, nut
der Kopf behielt noch Wärme und L
Auf meiner Bruſt verſpürte ich einen ſchret



d ich fühlte einen furchtbaren Schmerz bei
jedem Atemzug, wenn ich durch die feuchte
Wakte ein wenig Luft holte. Mein Kopf
ſchien zu brennen, und der leiſe Pulsſchlag
meines Herzens dröhnte in meinen Ohren wie
ein Schmiedehammer.

Juan Manuel betrachtete mich eine Weile,
dann nahm er einen langen Schluck und ſagte
Es iſt nötig, meine Nerven müſſen ſtark
hleiben.“ Darauf ging er hinaus und kehrte
in kurzer Zeit zurück, in ſeinen Armen einen
ſeiner Enkel tragend, ein ſchönes Kind von
Jahren. Er legte das Kind neben mich
und machte über uns beide das Zeichen des
Kreuzes

Mein Plan,“ ſagte er mit ſich ſelbſt

icher. Nach dem Gemälde von E. de Pury.

ſprechend, iſt ſehr einfach; doch das Haupt
ſroblem beſteht darin, daß das erfriſchende
Blut nicht mit der Luft in Berührung kommt,
warm, rein, lebensvoll und kräftig muß es
aus dem Herzen des Kindes in das bereits
lebloſe des alten Mannes übergehen. Der
ilte Mann verliert ſein Blut, es befindet ſich

dem Keſſel, von den Sünden und Leiden
von 85 Jahren geſchwächt und verdünnt. Das
Kind muß das ſeinige faſt vollſtändig aus
römen; doch das thut nichts; denn in acht
Lagen wird das wenige, das es vergoſſen
at, reichlich erſetzt ſein, und das Blut wird

v kräftig wie vorher ſein. Blut iſt wie
Feuer ein einziger Tropfen dient zur Grund
n eines ganzen Lebens Ich weiß, es giebt

oktoren in Alkala und Salamanka, die über

mich lachen, denn es iſt das Privilegium der
Pedanten, über andere zu lachen, gleichviel

ob ſie Recht oder Unrecht haben. Doch wenn
mein Freund hier 2000 Jahre gelebt hat,
wo werden dann die Doktoren in Salamanka
ſein

Wieder legte er ſeine Hand auf mein
Herz; es ſchlug faſt gar nicht mehr, und auch
das Summen in meinen Ohren war ver
ſchwunden.

„Jetzt iſt es Zeit,“ ſagte er; „jetzt wird
er nichts mehr ſpüren.“

Nun nahm er den ſeltſamen Apparat vom
Diſch und umwickelte meinen Hals mit Ban
dagen; daſſelbe that er mit dem Kind,
das noch immer ohne ſich zu rühren, neben

mir lag. Dann nahm er aus einem andern
Gefäß eine Salbe, mit der er die hölzernen
Schlüſſel ſeines Apparats und auch meinen
Nacken, doch nur auf der Seite, auf der er
vermittelſt eines Schröpfglaſes das Fleiſch in
eine Rolle gezogen hatte. Die Schrauben

wurden zuſammengezogen und die Röhren, in
welche ſie endigten, feſt an meinen und des
Kindes Hals angedrückt. Unter den Drähten,
die ſich in dem Apparat befanden, waren zwei
lange und ſtarke, an denen der Arzt mit beiden

Händen ziehend heftig riß, als wenn er ſie
von einander trennen wollte; in demſelben
Augenblick empfand ich einen furchtbaren
Schmerz an meinem Hals und das Kind ſchrie
entſetzlich auf. Dann legte ſich eine Wolke
über meine Augen, doch ich konnte noch hören

ſtolperte

wie Juan Manuel ſich vergnügt die Hände
rieb und vor ſich hinflüſterte: „Es wirkt! es
wirkt! nach zwanzigjährigem Nachdenken
und Studium die Luft dringt nicht ein

die Prieſter und Doktoren ſind beſiegt.“
Als ich am folgenden Tage meine Augen

aufſchlug, befand ich mich noch immer auf
demſelben Bett. Der Arzt ſtand neben mir.
Jch bemühte mich, zu ſprechen, konnte es aber
nicht; der Arzt legte ſeine Finger auf den
Mund und ſchüttelte den Kopf

„Sie haben jetzt in Jhren Adern das
belebende Blut der Jugend, und werden das
Leben im Alter von 4 Jahren beginnen.
Welch ſchreckliche Hitze! 118 Pulsſchläge!
Das Blut raſt durch Jhre Adern wie ein
wütender Bergſtrom. Mein kleiner Enkel be
findet ſich wohl, in 6 Tagen wird er voll
ſtändig geneſen ſein. Ach, mein Apparat iſt
ein Wunderwerk.“

Bei dieſen Worten klopfte es an der Thür,
und meine alte Magd Maria trat herein und
fragte ängſtlich:

„Was iſt aus meinem Herrn geworden
„Hier iſt er; er begleitete mich nach Hauſe,

„Oh, der entſetzliche Wein!“
„Nein, die Finſternis iſt daran Schuld,

Maria. Zwei Rippen ſind ihm gebrochen,
doch in 14 Tagen wird er wieder auf dem
Poſten ſein.

Die Alte ſchied beruhigt.
„Gutes altes Weib,“ murmelte er, „wie

viele ihrer Enkelinnen werden Jhnen noch
dienen

(Fortſetzung folgt.

e

Zu unſeren Bildern
Ruſſtſche Winterfahrt. Wer, wie wir Be

wohner des europäiſchen Weſtens, täglich alle Vor
teile der Kultur genießt, kommt leicht in die Lage,
ſie als ſelbſtverſtändlich hinzunehmen und ſich ihres
Wertes nicht bewußt zu werden. Da hilft ein Blick
auf jen Länder, in denen die kulturellen Fortſchritte
noch weit zurückſtehen. Ein ſolches Reich iſt unſer
gewaltiges Nachbarreich, das heilige Rußland. Zwar
durcheilen längſt Eiſenbahnzüge das weite Reich,
aber die Linien verbinden nur die größeren Städte
denn Rußland beſitzt trotz ſeiner ungeheueren Aus
dehnung nur etwa ſoviel Kilometer Eiſenbahnen als
OeſterreichUngarn, reicht damit aber noch lange
nicht an Deutſchland heran. Wie erklärlich, laſſen
auch die Wege in einem ſo wenig bevölkerten Lande
vielfach zu wünſchen übrig; erſt im Winter bei
e und Eis wird der Erdboden ebener, fahr

arer.
Auf unſerem Bilde ſehen wir die in Rußland

übliche Art der Beſpannung, drei Pferde nebenein
ander vor dem Schlitten, über den Schnee dahin
eilen. Es iſt ſtille und einſam auf der weiten
Ebene; meilenweit in der Runde winkt kein Haus,
nur der ſchnaubende Eiſenbahnzug und die Tele
graphendrähte wecken die Erinnerung an das un
ermüdliche Wirken und Schaffen der Menſchen

Fir Muſchelſucher. Einen wundervollen
Blick auf das weite Meer, auf die herrliche in faſt
immerwährendem Sonnenſchein erglänzende Südſee
gewährt uns Purys „Muſchelſucher.“ Ein
Polyneſtier, ein Mann von jenem kräftigen, ſchönen
Menſchenſchlag, der eine ſehr helle Hautfärbung
hat, iſt im Begriff, ſein Netz aus der Tiefe heraus
zuziehen, in dem er genießbare Muſcheln zu fangen
ſucht. Hier, in dieſem herrlichen Klima, in dem es
keine rauhe Jahreszeit, keinen Winter giebt, wächſt
dem Menſchen am Lande alles ohne beſondere Mühe zu
und auch das Meer bietet ſeine unerſchöpfliche Fülle
von Schätzen in einer Weiſe dar, daß die Po
lyneſter in der That nur zuzugreifen brauchen, um
zu nehmen und zu genießen Das ſorgenloſeſte in
den Tag Hineinleben, welches man ſich denken kann.



Spruch.
Harter Stein auf harten Stein
Giebt keine Mauer,
Weicher Mörtel mittenein
Macht erſt die Dauer.

Rückert.

Nllerlei.
Der größte künſtliche Waſſerbehälter der

Welt war wohl die Ciſterne in Konſtantinopel, welche
ſich in beträchtlicher Tiefe unter einem ganzen Stadt
teil hinzog. Sie bildete ehemals, nach einem Bericht
des Patent, techniſchen und Verwertungs Bureau
Betche, Berlin S., Neue Roßſtr. 1, einen ungeheuren
See, zu welchem man auf mehreren Steintreppen hinab
ſtieg. Auf dem klaren Spiegel des Waſſers konnte
man mit Gondeln ſpazieren fahren, denn das gewaltige
Gewölbe wurde von nicht weniger als 672 Mar
morſäulen, auf die hunderte von Lampen einen
magiſchen Schimmer warfen, getragen. Das ungeheuere
Reſervoir faßte 16 Millionen KubikFuß Waſſer, hätte
alſo, ſelbſt ohne den täglichen Zufluß der Waſſerleitung,
60 Tage dem Waſſerbedürfnis von ganz Konſtantinopel
genügt. Geſpeiſt wurde dies Baſſin durch einen außer
ordentlich ſolide gebauten Aquaduct, welcher mitten
durch die Stadt von Hügel zu Hügel, bald über bald
unter der Erde führte, und deſſen geſamte Anlage
vom Kaiſer Valens, welcher 378 nach Chriſto, in der
Schlächt bei Adrianopel fiel, herrührte. Die ganze
Anlage der Waſſerleitung und die feſte Fügung des
Maucrwerks übertrifft ſelbſt die berühmteſten Waſſer

werke der Römer in Jtalien und Frankreich an Kühn
heit des Entwurfes und Größe der Ausführung. Die
Türken nannten dieſe Ciſterne ſehr bezeichnend „Unter
irdiſcher Palaſt“, thaten aber mit echt orientaliſcher
Nachläſſigkeit nichts für die Erhaltung der Anlage, ſo
daß zu Anfang dieſes Jahrhunderts das Waſſer voll
kommen verſiegt iſt. Seitdem haben eine große Anzahl
armſeliger türkiſcher Seidenweber ihre Werkſtätten in
dieſem unterirdiſchen Palaſt aufgeſchlagen.

Alt gefreit. Jn Cincinnati wurde kürzlich einem
Brautpaar, welches zuſammen 151 Jahre zählte, der
Heiratskonſens erteilt. Bräutigam war der 68 Jahre
alte John Frederickſon, während ſeine Auserwählte,
Olevine Olſen 883 Jahre zählte. Hand in Hand kamen
ſie daher, als ob das Alter ihr Haar nicht gebleicht
und in ihre Zügen Runzeln gefurcht hätte; als ob ſie
die Zeit nicht erwarten könnten, da ihnen die geſetzlihe
Erlaubnis zur Schließung des Ehebundes gegeben wurde.
Sie teilten mit, daß ſie dem Arbeiterſtande angehörten
und der gegenwärtige, beider erſter Verſuch ſei, in den
Stand der Ehe zu treten. Frederickſon iſt ein kräftiger
Schwede, deſſen aufrechter Haltung die Laſt der Jah e
wenig hat anhaben können. Und doch erſchien er als
der Aeltere von beiden, und ſeine Braut hätte ſich jeder
Zeit glaubhaft für 60 ausgeben können, obſchon ſie
feſt behauptete, 83 Jahre alt zu ſein. Frederickſon er
zählte, daß er Olevine Olſen's Bekanntſchaft vor ein

Paar Monaten machte. Sie hatte weder je einen Lieb
haber gehabt, noch während ihres langen arbeitsreichen
Lebens überhaupt an die Ehe gedacht. Da beide allein
in der Welt ſtehen, ſo hatten ſie beſchloſſen, ihre Ge
ſchicke zu vereinen und für den Reſt ihrer Tage mit
einander zu leben. Sobald ſie ihren HeiratsErlaubnis-
ſchein erhalten hatten, begaben ſich die beiden vergnügt
auf die Suche nach einem Geiſtlichen, der das Eheband
knüpfen ſollte

Der Komponiſt Gounod wurde in ſeiner Villa
zu St. Cloud von einer Verehrerin ſeiner Werke beſucht.
Auf dem Wege durch das Speiſezimmer, wo er allein
gefrühſtückt hätte, erblickte ſie auf einem Teller einige
Kirſchkerne. Raſch bemächtigte ſie ſich eines derſelben
und ließ ihn heimlich in ihrem Handſchuh verſchwinden.
Als Gounod einige Zeit darauf ſeinen Beſuch der Dame
erwiderte, zeigte ſie ihm den entwendeten Kirſchkern in
einer goldenen Faſſung von Diamanten umgeben, den

Vexierbild
e

Wo iſt die Schwiegermutter

ſie als Broſche trug. Lächeld bemerkte Gounod: „Jch
eſſe niemals Kirſchen; alle, die auf meinen Tiſch kommen,
verzehrt mein Diener.“

Der böſe Blick galt nicht nur den Römern
und Griechen des Allerkums für gefährlich, er iſt
auch bei den Türken noch heut ſehr n
Virgil klagt, daß er dem böſen, neidiſchen Blicke den
ſchlechten Zuſtand ſeiner Herden zu verdanken habe,
oährend Plinius erzählt, die theſſaliſchen Zauberinnen
zerſtörten oft gänz ich durch den böſen Blick die ge
ſegnetſten Ernten. Dagegen beſitzt der Türke ein

Geographiſches Füllrätſel. 49
Von Hermann Rothenfels.
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In obige Figur ſind folgende Buch aben: 11a,

c G d, b e, f, g, h. lSm, 10n, 2p, l 2 u und uſo einzuſetzen, daß die ſenkrechten Reihen ergeben
eine Start in Baden,
eine Stadt in Sachſen,
eine Stadt in der Rheinprovinz,

einen Fluß in der Mandſchurei,
einen deutſchen Staat,
ein Königreich
eine Stadt in Frankreich,

einen Wallfahrksort in Frankreich,
eine Stadt in Bayern,
einen Handelshafen in Frankreich,
eine mächtige Handelsſtidt in Deutſchland,
eine Autilleninſel,
einen Staat in Aſten,

14. eine Univerſitätsſtadt in Deutſchland.
Die Buchſtaben, welche an Stelle der Punkte ein

zuſetzen ſind, nennen einen Berg des Böhmerwaldes.

Verſetzräkſel.
Bei dem Adler kannſt du's finden
Und zugleich auch ſeine Brut.
Lies mich eilig nun von hinken,
Bin ich zwar zu manchem gut.
Doch komm' ich mit Kopf zuſammen,
Wird man mich als dumm verdammen.

Charade.
Was meine erſte Silbe Ggt
Hab' ich dir bitter oft geklagt,
Doch unerbittlich meinem Sthmerz
Blieb immerdar dein kaltes Herz.

Des Lebens überdrüſſig ſchier,
Das ewig ich gewidmet dir,
Ich wollt es enden, aber ach l
Die Zweite fehlt, ich war zu ſchwach.

Das ſüße Ganze mich ergreift,
Wenn an der Seel' vorüberſtreift
Dein Bild und dieſen milden Schmerz
Als Wonn' empfindet ihn das Herz

ZuchſtabenRätſel.
Ein Städtchen in der Schweiz nennt dir 1, 2, 3, 4,
4 3, 2, 1 jedoch das Tieriſche an dir,
Zeigt dir 1, 3, 2, 4 ein ſcharfes Jnſtrument,
Nennt 1, 4, 3, 2 dir Metall, das Jeder kennt.
4, 2, 3, 1 wär's mir, doch zahl' ich nichts dafür,
Rätſt du mein Rätſel jetzt in aller 3, 2,

Zaubermittel, der den Fluch des Neidharts in Segen
verwandelt, es beſteht in dem Worte „Math Allahl“
das oft an den Vorderſeiten des Hauſes geſchrieben
wird. Eine Schnur grüner Knöpfchen an der Bruſt
eines Reiters ſchirmt ihn gegen jeden Unfall, den
ſonſt der böſe Blick neidiſcher Junger unfehlbat
herbeiführen würde. Will eine Mutter ihr Kind
gegen die Bewunderung der Kinderloſen oder gegen
die Mißgunſt minder beglückter Eltern ſichern, ſo
ſpeit ſie ihrem Kind in das Geſicht. Dergleichen
Zaubermittel, die vor dem böſen Blick bewahren
gibt es unzählige.

Trraniſch. Unter dem Portal der Kirche
Pleaſant Valley in dem texaniſchen Kounty Dallas
fand vor Kurzem während des Gottesdienſtes eine
Schießerei ſtatt, bei der zwei Männer, Auguſt Gar
riſon und Frank Jones, ſofort getödtet, und ein
dritter, Thomas Jones, ſchwer verwundet wurden

Die Garriſon's und die Jones' gehörten zu den
bedeutendſten Pflanzern jener Gegend und lebten
als Nachbarn Jahre lang im beſten Einvernehmen
Auguſt Garriſon war verheiratet und hatte eine
16 Jahre alte Tochter, während die beiden Jones
Junggeſ. llen waren. Da erklärte eines Tages das
junge Mädchen ihrem Vater, daß Frank Jones das
ihr gegebene Eheverſprechen nicht einlöſen wolle
Garriſon ſchwur darauf, den Verführer ſeines Kindes
köten zu wollen. Es gelang den beiderſeitigen
Freunden, die Männer auseinander zu halten bis
ſie ſich eines Sonntags unter der Kirchenthür trafen
Alle drei zogen gleichzeitig ihre Revolver und Garri
ſon ſchoß zuerſt Frank Jones nieder, worauf er
Thomas Jones mit einem Schuß niederſtreckte. Der
Verwundete jagte ihm aber im nächſten Augenblitk
eine Kugel durchs Herz. Garriſon wie Frank Jone
waren auf der Stelle tot, während Thomas Joned
rechter Schenkel zerſchmettertk iſt. Der Gotte dienſte
mußte natürlich in Folge des blutigen Scharmützel
ausgeſetzt werden.

Perſtſches Inquiſttionsmittel. Einem Ver
brecher, der in Perſien zum Geſtändnis gebracht
werden ſoll, bindet man eine Katze auf den nackten
Rücken und ſchlägt nun tüchtig auf ſte los. Das Thier
vergi k. nun natürlich demjenigen, an deſſen Rücken
es gefeſſelt iſt, mit Kratzen und Beißen die
Schmerzen, die es ſelbſt erdulden muß. Nün wird
der n e gefragt, ob er ſich ſchuldig bekenne
Verharrt er beim Leugnen, ſo wird die ontſetzliche
Prosedur von Neuem vorgenommen, bis der Jn
kulpat endlich geſteht, was nan von ihm verlangt
Faſt Keiner widerſteht dieſer Tortur und unterwiſft
ſich lieber der Strafe für das wirklich begangeſe
oder blos anged chtete Ve brechen.

Treffend Jnſtruktions Unteroffizier: Was be
kommt der Soldat jetzt, wenn er trifft Soldat
Wenn er die Mitte der Scheibe trifft, kriegt er de
Schützenſchnüre, und wenn er bei Urlaubsüber
rege den Hauptmann trifft, kriegt er drei Tage
Arreſt.

Valindrom.
Vorwärts umſchließ ich, rückwärts beiß ich
Nun, lieber Leſer, rat' wie heiß ich?
(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer

Auflöſungen aus vorletzker Kunnmer
Des Leiterrätſels:
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on yms: Fichte, Fichten.Des Hom Wohnortſpiel.Charade: Wort Spiel,
Silbenrätſels:

Etzel
Quadruped

Jſobare
Telephon
Zinkſtaub

Odoaker
Wehlau
Scharlach

Der Scherzfrage: Krumme Finger.

Verantwortlicher Redakteur: Emil Billig, Eharlottenburg. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Verun Neue Friedrichſtr. 8
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